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E I N L A D U N G  Z U R  G E M E I N D E V E R S A M M L U N G

Dienstag, den 20. April 1999, 20.00 Uhr
im Gemeindezentrum Dreitannen, Sirnach (Frauenfelderstrasse 3)

Traktanden

1. Begrüssung

2. Wahl der Stimmenzähler/innen

3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom 20.4.1998

4. Einbürgerungen
a) Spomenka Gostic mit Tochter Anita Gostic
b) Roman Piorkowski mit Ehefrau und Kinder
c) Fotini Giamourtatzis
d) Ratko Dancic mit Ehefrau und Kinder
e) Giuseppe Biasi
f) Andrejas Vurusic

5. Jahresrechnung 1998
5.1. der Politischen Gemeinde Sirnach
5.2. Beschluss über die Verwendung des Ertragsüberschusses gemäss Antrag des Gemeinderates

6. Voranschlag (Budget) 1999 der Politischen Gemeinde

7. Jahresrechnungen 1998
7.1. des Elektrizitätswerkes
7.2. Beschluss über die Verwendung des Ertragsüberschusses gemäss Antrag der Werkkommission der 

Technischen Betriebe
7.3. des Wasserwerkes

8. Voranschläge (Budgets) 1999
8.1. des Elektrizitätswerkes
8.2. des Wasserwerkes

9. Verschiedenes und allgemeine Umfrage

Bitte beachten Sie:
• Der Stimmrechtsausweis ist an die Versammlung mitzubringen.
• Nicht stimmberechtigte Zuhörer haben die Möglichkeit, während der Gemeindeversammlung auf der

Galerie Platz zu nehmen.
• Die gedruckten Jahresrechnungen 1998 und das Budget 1999 werden in je einem Exemplar an alle stimm-

berechtigten Haushaltungen verteilt. Zusätzliche Exemplare können auf der Gemeindeverwaltung bezo-
gen werden.
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der Politischen Gemeindeversammlung Sirnach
vom Montag, 20. April 1998, 20.00 Uhr
im Gemeindezentrum «Dreitannen», Sirnach

Stimmberechtigte: 3598
Anwesende: 219
Absolutes Mehr: 110
Stimmbeteiligung 6.08 %

1. Eröffnung und Begrüssung
Punkt 20.00 Uhr eröffnet Joseph Bachmann, Ge-
meindeammann, die Gemeindeversammlung und
richtet namens des Gemeinderates herzliche Gruss-
worte an die Anwesenden. Er weist auf die einlei-
tenden Worte in der Botschaft und Einladung zur
heutigen Gemeindeversammlung hin. Er begrüsst
speziell die Presse und dankt im voraus für eine ob-
jektive Berichterstattung. Neben der Presse wurden
auch die zur Einbürgerung anstehenden Personen
eingeladen, welche auf der Galerie Platz genommen
haben und nicht stimmberechtigt sind.

Der Vorsitzende erklärt, dass aus verschiedenen Grün-
den die ordentliche Gemeindeversammlung nicht wie
üblich in der zweiten Märzhälfte abgehalten werden
konnte. Die Aufteilung des Munizipalgemeindever-
mögens und Übernahme Aktiven und Passiven von
den Ortsgemeinden und die damit verbundene Eröff-
nungsbilanz im Rahmen der Gemeindereorganisation
haben viel mehr Zeit und Aufwand beansprucht, als
ursprünglich angenommen wurde. Zudem ist der Ge-
meinderat der Auffassung, dass Budget und Rech-
nung an einer, bzw. an der gleichen Gemeindever-
sammlung behandelt werden sollen. Darum wurde
zugewartet bis die Abschlusszahlen der Jahresrech-
nung 1997 vorhanden waren. Somit erhielten wir
eine erste solide und ausgewogene Vergleichsbasis
für das Budget 1998. Bezüglich der Gemeindeschrei-
berin macht er den Hinweis, dass diese nicht stimm-
berechtigt sei, weil sie ja bekanntlich in Rickenbach
wohnhaft ist. Gegen die Stimmberechtigung der übri-
gen Anwesenden hat niemand etwas einzuwenden.

Der Gemeindeammann Joseph Bachmann erklärt
damit die Gemeindeversammlung als eröffnet und
beschlussfähig. 

Traktandenliste
Er stellt fest, dass die Stimmbürger und Stimmbür-
gerinnen die Botschaft zusammen mit der Traktan-
denliste, den Jahresrechnungen 1997 sowie den Vor-
anschlägen 1998 rechtzeitig erhalten haben. Die vor-
liegende Traktandenliste wird stillschweigend ge-
nehmigt.

2. Wahl der Stimmenzähler
– Guido Alber, Sirnach
– Franz Bischof, Sirnach
– Rosmarie Bischofberger, Wiezikon
– Robert Blank, Sirnach
– Paul Oswald, Sirnach
– Leo Stahl jun., Busswil
werden in dieser Funktion vorgeschlagen und ohne
Gegenstimme gewählt.

3. Protokoll der Gemeindeversammlung vom
15. 4. 1997

Das ausführliche Protokoll der Gemeindeversamm-
lung vom 15.4.1997 ist in der Botschaft auf den Sei-
ten 2 – 5 abgedruckt. Der Versammlungsleiter lässt
über das Protokoll abstimmen.
Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 15.
April 1997 wird ohne Gegenstimme genehmigt. Ge-
meindeammann Joseph Bachmann dankt Gemein-
deschreiberin Marianne Christen bestens für das Ver-
fassen des Protokolls.

4. Einbürgerungen, bzw. Bürgerrechtsgesuche von
Pos. a) Gesuch um Erteilung des politischen Bürger-
rechts aufgrund der Schenkung des Anteils- und
Nutzungsrechts durch die Bürgergemeinde. Die min-
derjährigen Kinder dieser Ehemänner erhalten da-
mit gemäss der gesetzlichen Folgerichtigkeit eben-
falls das politische Bürgerrecht von Sirnach.

– Eisenbart-Baumgartner August von Oberbüren SG
– Fuchs-Bernet Edgar von Wängi TG
– Haas-Gründler Benno von Walliswil BE
– Hauser-Brunschwiler Ulrich von Hundwil AR
– Kayser-Baumgartner Peter von Küsnacht ZH
– Küpfer-Brunschwiler Alfred von Worb BE
– Maier-Fischer Jakob von Münchwilen TG
– Müller-Baumgartner Hanspeter von Bichelsee TG
– Scheiwiller-Brüniger Martin von Waldkirch SG

Diesen Gesuchen wird wie folgt zugestimmt:
auf Seite 3

P R O T O K O L L
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Name, Vorname, Geburtsdatum abgegebene davon davon massge- für die gegen die
Stimmzettel leere ungültige bende Aufnahme Aufnahme

Stimmen

Eisenbart, August Josef,
geb. 10. April 1953 218 1 0 217 207 10

Fuchs, Edgar Josef,
geb. 8. Juli 1937 218 6 0 212 200 12

Haas, Benno,
geb. 27. Februar 1966 218 5 0 213 202 11

Hauser, Ulrich,
geb. 18. Oktober 1958 218 6 0 212 198 14

Kayser, Peter,
geb. 16. November 1958 218 5 0 213 198 15

Küpfer, Josef Alfred,
geb. 20. Juli 1939 218 3 0 215 199 16

Maier, Jakob Wilhelm,
geb. 13. August 1930 218 4 0 214 202 12

Müller, Hans-Peter,
geb. 18. Februar 1956 218 6 0 212 197 15

Schweiwiller, Martin Hermann,
geb. 5. März 1962 218 17 0 201 190 11

Pos. b) bis g) Gesuch um Erteilung des politischen
Bürgerrechts von Sirnach an:
Alle Gesuchsteller und Gesuchstellerinnen sind in der
Botschaft auf Seite 13 bis 14 detailliert und umfas-
send vorgestellt worden.
– Rados-Coric Svjetlana, geb. 1976, bosnisch-herze-

gowinische Staatsangehörige
– Yayil Kemal, geb. 1976, türkischer Staatsan-

gehöriger
– Giamourtatzis Sofia, geb. 1976, griechische Staats-

angehörige
– Vasti Patrizia, geb. 1975, italienische Staatsan-

gehörige

– Da Silva Teixeira Claudia, geb. 1976, portugiesi-
sche Staatsangehörige

– Avanidis Nikolaos, geb. 1950, griechischer Staats-
angehöriger

– Avanidis Artemis, geb. 1950, griechische Staatsan-
gehörige

– Avanidis Ivan, geb. 1981, griechischer Staatsan-
gehöriger

Diesen Gesuchen wird an der Gemeindeversamm-
lung wie folgt zugestimmt:

Name, Vorname, Geburtsdatum abgegebene davon davon massge- für die gegen die
Stimmzettel leere ungültige bende Aufnahme Aufnahme

Stimmen

Rados geb. Coric, Svjetlana 216 8 0 208 143 65

Kayil, Kemal 206 7 0 199 139 60

Giamourtatzis, Sofia 193 2 0 191 154 37

Vasti, Patrizia 217 0 0 217 186 31

Da Silva Teixeira, Claudia 216 9 0 207 169 38

Avanidis, Nikolaos verheiratet mit 215 4 0 211 171 40
Ehefrau Avanidis, Artemis und
Sohn Avanidis, Ivan
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Einbürgerungstaxen: Bei den Einbürgerungsgesu-
chen unter Pos. b) bis f) handelt es sich um soge-
nannte erleichterte Einbürgerungen. Alle fünf ha-
ben eine Einbürgerungsgebühr von Fr. 200.— zu
zahlen, während für Nikolaos Artemis und Ivan Ave-
nidis eine Einbürgerungstaxe von Fr. 2’900.— erho-
ben worden ist. 

Die Bürgerrechtserteilungen erfolgen unter Vorbe-
halt der Aufnahme ins Kantonsbürgerrecht durch
den Grossen Rat. Dieser Beschluss tritt nach Ablauf
der Rekursfrist in Kraft. Der Gemeinderat wird mit
dem Vollzug beauftragt.

Diskussion
Es liegen keine Wortbegehren vor.

5. Jahresrechnung 1997
Am 1. Januar 1997 trat das neue Gebilde, die Politi-
sche Gemeinde Sirnach, in Kraft. Die ausgemusterte
Munizipalgemeinde hat aber noch Spuren und We-
hen hinterlassen, welche die neue Organisation, den
Gemeinderat sowie die Finanzkommission noch
stark belasten. So konnte nach grösseren Bilanzbe-
reinigungen die Aufteilung des Munizipalgemein-
devermögens erst am 15. Dezember 1997 abge-
schlossen werden. Aber auch bei den früheren Orts-
gemeinden wurde es Herbst 97, bis die Aktiven und
Passiven übernommen werden konnten. Bei den
Fondationen sowie den Spezialfinanzierungen lö-
sten die Ausgleichszahlungen infolge der Gemein-
detrennung buchhalterische Wertberichtigungen
aus.

Die Laufende Rechnung 1997 schliesst bei Aufwen-
dungen von Fr. 8’057’026.60 und Erträgen von Fr.
9’131’837.30 mit einem Ertragsüberschuss von Fr.
1’074’810.70 erstaunlich gut ab. Dieses Resultat ist
aber eindeutig zu relativieren. Am 15. April 1997
wurde dem Stimmbürger das Budget 1997 vorge-
legt. Bereits zum damaligen Zeitpunkt wurde ganz
klar darauf hingewiesen, dass die Politische Ge-
meinde Sirnach nicht deckungsgleich mit der alten
Munizipalgemeinde ist. Somit waren keine Vorga-
ben vorhanden und sämtliche Aufwand- und Er-
tragspositionen mussten neu errechnet und zum
Teil geschätzt werden. Aufgrund der damaligen
Ausgangslage konnten viel zu wenig Abschreibun-
gen budgetiert werden. Die eingesetzten Ab-
schreibungen von Fr. 300’000.— gaben damals be-
reits Anlass zur Besorgnis, denn bei den öffentlich
rechtlichen Gebilden gilt doch das Verkehrswert-
prinzip als Bilanzierungsvorschrift. So sind auch die
im Rahmen der Gemeindereorganisation getätig-
ten Ausgleichszahlungen, welchen kein Gegen-
wert gegenüber steht, baldmöglichst abzuschrei-
ben, damit diese Aktivposten aus der Bilanz ver-
schwinden.

Steuerertrag über Erwartungen
Ein wesentliches Hauptmerkmal, warum es zu die-
sem guten Ergebnis gekommen ist, ist die Pos. 5 «So-
ziale Wohlfahrt». Die ordentliche Sozialhilfe hat mit
über Fr. 360’000.— günstiger gegenüber dem Bud-
get abgeschlossen. Zudem haben die Leistungen der
AVH/IV-Beiträge an den Kanton Fr. 180’000.— weni-
ger ausgemacht als budgetiert. Das sind bedeutende
Zahlen, welche schlussendlich die Rechnung 97 be-
einflusst haben. Im weiteren darf gesagt werden,
dass der Steuerertrag auch zum guten Jahresergeb-
nis geführt hat. So konnte bei den Gemeindesteuern
ein Mehrertrag von Fr. 196’885.60 verbucht werden.
Auch im Gemeinderat und in der Verwaltung wurde
alles darangesetzt, um den Sparwillen zu dokumen-
tieren. Es gibt sehr viele Aufwandpositionen, wo die
Kosten durch Gesetze und Verordnungen geregelt
sind. Bevor der Vorsitzende die Diskussion über die
Jahresrechnung, Investitionsrechnung, Albert Mül-
ler-Fonds sowie Alters- und Pflegeheimfonds eröff-
net, verweist er noch auf den Revisorenbericht, wel-
cher sich auf Seite 49 der Botschaft befindet. 

Diskussion zum Bericht und Jahresrechnung 1997
keine Wortbegehren.

5.1. Dem Antrag, den Jahresbericht 1997, die Lau-
fende Rechnung mit dem Ertragsüberschuss von Fr.
1’074’810.70, die Investitionsrechnung und die Be-
standesrechnung, den Albert Müller-Fonds sowie
den Alters- und Pflegeheimfonds der Politischen
Gemeinde Sirnach in der vorliegenden Form gutzu-
heissen, wird mit grossem Mehr zugestimmt.

5.2. Verwendung des Ertragsüberschusses
Der Vorsitzende stellt den Antrag, den Ertragsüber-
schuss wie folgt zu verwenden, zur Diskussion:
EDV-Anlage Fr. 34’059.45
Feuerwehrdepot Wiezikon Fr. 108’199.00
Mehrzweckraum Busswil Fr. 51’000.00
Ausgleichszahlungen Eschlikon Fr. 236’970.30
Ausgleichszahlungen Horben Fr. 111’599.90
Allgemeine Strassen Fr. 309’130.40
Sportplatz Kett Fr. 100’000.00
Gemeindezentrum Dreitannen Fr. 105’686.05

Total ausserordentliche
Abschreibungen Fr. 1’057’543.10
Übertrag auf neue Rechnung Fr. 17’267.60
Total Ertragsüberschuss Fr. 1’074’810.70

Diskussion

Edy Stahl ist der Meinung, dass die Praktiken, wel-
che im Ausland schon lange üblich sind, nun auch im
Bund, Kanton und in den Gemeinden Einzug halten.
Fehler, welche in der Vergangenheit gemacht wor-
den sind, versuche man elegant zu beseitigen, was
an und für sich eine löbliche Gewohnheit wäre,
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wenn es dabei bei der Vergangenheitsbewältigung
bleiben würde. Dass die PG Sirnach grosszügige
Rückstellungen und Abschreibungen vornehmen
will, hinterlasse aber einen schalen Nachgeschmack.
Er vermutet, dass die Thurgauer Gemeinden mit sol-
chen einmaligen Abschreibungen nicht nur einen
Strich unter die düstere Vergangenheit ziehen
möchten, sondern zudem eine Wundertüte gefun-
den haben, künftige Ertragsüberschüsse - und solche
gibt es bei diesen erhöhten Steuersätzen wieder in
rauhen Höhen - positiv zu beeinflussen. So be-
scheisse die PG Sirnach den Kanton Thurgau nach
Noten und Kanten. Dass wir die Zeche zweimal zah-
len müssen, dem Kanton und der Gemeinde, muss je-
der Bürger klar sehen. Nach seiner Meinung sollte
die Versammlung die Verwendung des Ertragsüber-
schusses 97 und die Steuererhöhung um weitere 
10 % für 1998 klar ablehnen.

Adrian Gasser interessiert sich, was eigentlich ge-
schehen würde, wenn die Verwendung des Er-
tragsüberschusses wie von Edy Stahl beantragt, von
der Gemeindeversammlung abgelehnt würde. Er be-
greift nicht ganz, dass vor einem Jahr all die Auf-
wendungen, die erbracht worden sind, nicht richtig
budgetiert werden konnten. Man hat jetzt die freu-
dige Situation eines Überschusses und folglich sollte
man diesen auf die Neue Rechnung vortragen. Es
passiere ja konkret nichts, wenn man die Abschrei-
bungen nicht vornehme. Besonders, wenn man be-
denkt, dass wir schon auf einem derart hohen Steu-
erfuss sind. 

GA Joseph Bachmann ergänzt, dass er bereits ein-
gangs erwähnt habe, dass im Budget 97 die Aktiven
und Passiven im Februar 97 von Busswil und Wiezi-
kon noch nicht bekannt waren, weil die Rechnungen
damals noch nicht abgenommen worden sind. Auf-
grund der Werte, die wir erhalten haben, war der GR
der Meinung, nun diese Abschreibungen vorzuneh-
men. Zu den Ausgleichszahlungen von Eschlikon und
Horben ist festzuhalten, dass wir aufgrund des Zu-
sammenschlussvertrages gewusst haben, dass wir
Ausgleichszahlungen zu leisten haben, aber wir ha-
ben nicht gewusst, wie schlussendlich die Aufteilung
ist und haben auch damals weder von Horben noch
von Eschlikon die effektiven klaren Abrechnungs-
zahlen gekannt. Darum wurden nur Fr. 300’000.—
für Abschreibungen ins Budget genommen.

Die Frage, was konkret passiert, wenn die Ver-
sammlung die Verteilung des Ertragsüberschusses
ablehne, konnte der Vorsitzende nicht beantwor-
ten, weil der Gemeinderat sich über diese Situation
noch keine Gedanken gemacht hat. Eine Möglich-
keit wird sein, die ganze Finanzsituation neu zu
überprüfen.

GR Hugo Hegelbach: Wenn die Abschreibungen
jetzt nicht gemacht werden, d.h. wenn wir diese län-
gere Zeit nachziehen, können wir den Steuerfuss
nicht senken und die Abschreibungen müssen später
gemacht werden, wenn die Schule aus dem Aus-
gleich kommt. Wenn sie heute gemacht werden, ha-
ben wir schneller die Möglichkeit, den Steuerfuss
wieder zu senken.

Adrian Gasser: Die Belastungen sollten doch nicht
vorgenommen werden, wo alle enge Budgets ha-
ben, jeder Handwerker hat Liquiditätsprobleme. Er
sehe nicht ein, warum jetzt diese Abschreibungen
vorgenommen werden. Es gehe doch auch viel mehr
darum, dass die PG Sirnach für Aussenstehende eine
attraktive Gemeinde bleiben soll.

GR Hugo Hegelbach: Der Kanton zwingt uns, den
Steuerfuss auf 190 % zu halten. Wir können diesen
nicht senken. Die Schulgemeinden und die Politische
Gemeinde müssen zusammen auf 190 % sein. Wir
bereiten uns vor auf die Zeit, wo der Steuerfuss der
Schulgemeinde tiefer sein wird.

Niklaus Högger: Uns schreibt gar niemand vor, im Fi-
nanzausgleich zu sein. Tatsache ist, dass wir unseren
Steuerfuss frei wählen können.

Paul Brunschwiler frägt an, ob ein Beschluss vom Re-
gierungsrat vorliege, dass die PG Sirnach gezwungen
werde, den Steuerfuss auf 190 % zu halten. Wir sind
freiwillig im Finanzausgleich.

GA Joseph Bachmann: Es ist so, wenn wir am Finanz-
ausgleich partizipieren wollen, dann müssen wir die
190 % einhalten.

Ruth Rechsteiner: Es liegt auf der Hand, dass es zum
jetzigen Zeitpunkt für die PG Sirnach von Vorteil ist,
im Finanzausgleich zu bleiben. Aber dies liegt nicht
im Interesse des Kantons. Es befremdet sie auch,
wenn sie lesen muss, der Kanton Thurgau verlange
aufgrund des Finanzausgleiches eine Erhöhung des
Steueransatzes um 10 %. Niemand zwingt eine Ge-
meinde im Finanzausgleich zu sein, schon gar nicht
der Kanton. Im Gegenteil, es würde ganz im Inter-
esse der prekären Kantonsfinanzen sein, wenn
starke Gemeinden wie Sirnach so schnell als möglich
aus dem Finanzausgleich kommen.

Alessandro Cereghetti stört sich daran, dass Ab-
schreibungen für Allgemeine Strassen, Sportplatz,
etc. verwendet werden. Wo bleibt denn da die Mu-
sikschule Hinterthurgau? Hat man dafür denn kein
Geld?

GA Joseph Bachmann: Die Musikschule ist natürlich
eine Angelegenheit der Schulgemeinde. Aber wir
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sind in Verhandlung mit der Musikschule und die PG
Sirnach wird auch wie bis anhin die Musikschule mit
Beiträgen unterstützen.

GR Paul Schelbert, meint, dass es auch nicht ganz
stimmt, dass wir nicht im Finanzausgleich sein müssen.
Tatsache ist, dass wir 190 % Steuern einziehen müssen,
bevor uns der Kanton nur einen Franken Ausgleich
schickt. Die 190 % Steuern reichen im Moment nicht,
um den normale Haushaltsbedarf für die Politische
Gemeinde und für die Schulgemeinden zu bestreiten.
Darum müssen wir im Ausgleich bleiben. Wenn die
10 % Steuererhöhung der PG verweigert werden,
schenken wir einfach etwas dem Kanton. Der Finanz-
plan der Schule sieht nicht grosse Einsparungen vor.
85 % bis 90 % vom Schulbudget sind vorgegeben vom
Kanton (Lehrerbesoldungen, etc.). Wir haben hier
einen sehr kleinen Spielraum. Darum muss die Politi-
sche Gemeinde jetzt Abschreibungen vornehmen, da-
mit wir nachher die Steuern um 20 bis 25 % senken
können. Denn rund 25 % schickt uns heute der Kan-
ton. Wir sind nicht ganz so unsolidarisch gegenüber
dem Kanton. Wir haben den Kanton entlastet, indem
wir die Ortsgemeinde Horben, welche im Ausgleich
war, übernommen haben. Der Kanton hat sich darü-
ber gefreut, aber der PG Sirnach dafür noch nichts be-
zahlt. Wir müssen uns auch im Klaren sein, warum wir
im Ausgleich sind, sicher nicht wegen der Politischen
Gemeinde, sondern wegen den Schulgemeinden. Der
Kanton hat auch von sich aus bestimmt, dass für das
Einziehen der Steuern den Gemeinden nur noch 1,5 %
bezahlt wird, anstatt wie früher 2 %. Auch der Kanton
als solcher ist nicht unbedingt solidarisch gegenüber
den Gemeinden, denn auch er versucht abzuwälzen,
was und wo er kann. Damit die PG Sirnach möglichst
rasch aus dem Finanzausgleich kommen kann, ersucht
er die Gemeindeversammlung, dem Antrag über die
Verwendung des Ertragsüberschusses zuzustimmen.
Wir sind auch vorher mit den Schulgemeinden zusam-
mengesessen, und diese haben auch mit Überzeugung
gesagt, es ist nur dieser Weg richtig, der uns aus dem
Finanzausgleich bringt.

Rony Dahinden: Er könne das Votum von Paul Schelbert
voll unterstützen. Er betont, dass die Steuern 30 % her-
unter kommen müssen, um aus dem Finanzausgleich
herauszukommen. Wenn wir heute die Erhöhung des
Steuerfusses der PG Sirnach nicht bewilligen, werden
wir noch jahrelang im Finanzausgleich bleiben. Es ist im
jetzigen Zeitpunkt richtig, dass die PG die Erhöhung
von 10 % und Abschreibungen vornimmt. Das Ziel sei,
innert 3 - 5 Jahren aus dem Finanzausgleich herauszu-
kommen. Der Kanton habe in den letzten Jahren übe-
rall Kürzungen und Streichungen vorgenommen.

Joachim Senn unterbricht die Diskussion, und stellt
Antrag, über den Ertragsüberschuss geheim abzu-
stimmen.

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf geheime Ab-
stimmung, welcher von der Gemeindeversammlung
mehrheitlich abgelehnt wird. Der Antrag von Joseph
Bachmann, über die Verwendung des Ertragsüber-
schusses offen abzustimmen, wird mit grossem Mehr
gutgeheissen.

5.2. Dem Antrag des Gemeinderates, den Ertrags-
überschuss von Fr. 1’074’810.70 der Laufenden Jah-
resrechnung 1997 der Politischen Gemeinde Sirnach
wie in der Botschaft vorgedruckt zu verwenden,
wird mit grossem Mehr zugestimmt.

6. Voranschlag Budget 1998
Joseph Bachmann gibt einige Erläuterungen und Er-
gänzungen zum vorgelegten Budget bekannt. Das
Budget 1998 weist Einnahmen von Fr. 9’297’460.—
und Ausgaben von Fr. 9’284 819.— aus, was einen
approximativen Ertragsüberschuss von Fr. 13’141.—
ergibt. Diese Berechnung wurde mit einem Steuer-
fuss von 80 % errechnet; also bereits mit einem um
10 % erhöhten Steuerfuss. 

Wie bereits aus der Presse und aus den vielen Hinwei-
sen der Teilnehmer und Teilnehmerinnen an der Ge-
meindeversammlung zu entnehmen war, ist es nicht
ganz einfach, den Finanzausgleich zu verstehen. Also
erklärt er anhand einer Graphik nochmals genau, wie
der Finanzausgleich zu verstehen ist. Bei den Schul-
gemeinden gilt das sog. Auffüllprinzip. Schliesst eine
Schulgemeinde mit Verlust ab, so wird das Defizit
durch den Finanzausgleich getragen. Der Vorsitzende
betont dabei immer wieder, dass das Ziel der Politi-
schen Gemeinde Sirnach sei, möglichst rasch aus dem
Finanzausgleich zu kommen. Der Sparwille sei auch
bei der Behörde vorhanden. Bei den Besoldungen hat
sich der Gemeinderat für eine sog. «Nullrunde» ent-
schieden. Für 1998 gab es weder einen Teuerungsaus-
gleich noch individuelle Lohnerhöhungen.
Zur Investitionsrechnung erklärt er, dass der Ge-
meinderat beabsichtige, 1998 den Betrag von total
Fr. 840’000.— wie folgt zu investieren:

– Gemeindestrassen Fr. 380’000.—
– Erschliessung «Ebnet» Fr. 190’000.—
– Kanalisation Fr. 120’000.—
– Sauberwasserleitungskonzept Fr. 150’000.—

Total Fr. 840’000.—

Finanzplan: Die Finanzkommission wie auch der Ge-
meinderat sind sich bewusst, dass noch im Laufe die-
ses Sommers ein Finanzplan für eine Zeitspanne von
drei bis fünf Jahren zu erarbeiten ist. 

Diskussion über das Budget 1998

Benedikt Stillhart fragt an, warum Seite 28 unter
Pos. 3653 «Jugendtreff» der gleiche Betrag wie für
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1997 budgetiert worden sei, nämlich Fr. 18’000.—.
Dieser Betrag reiche nicht für eine 40 Prozentstelle
eines Jugendleiters, sondern nur gerade für eine 20
Prozentstelle. 

Joseph Bachmann erklärt, dass der Ressortleiter, Pe-
ter Thoma, den Gemeinderat heute Abend bereits
über die neue Situation informiert habe. Der Ge-
meinderat ist bereit, in dieser Angelegenheit mit
dem Vorstand des Jugendtreffs zusammen zu kom-
men, um die Angelegenheit zu bereinigen. Der Ge-
meinderat ist wieder bereit, mit dem gleichen Be-
trag wie 1997 eine Defizitgarantie zu leisten. Diese
wurde aber dem Vorstand des Jugendtreffs noch
nicht schriftlich zugestellt. 

Niklaus Högger: Vom Budget und der Erhöhung des
Steuerfusses habe er heute Abend viel gehört. Aber
ein Finanzplan, welcher zeigt, wann und wie man
aus dem Finanzausgleich herauskommt, davon hat
man noch nichts gehört. Der Kanton wird nicht zu-
lassen, dass wir ungerechtfertigte Finanzausgleichs-
zahungen erhalten mit einer missbräuchlichen Steu-
erpolitik. Diese Worte habe er nicht selbst gewählt,
er zitiere dabei ein Schreiben des Regierungsrates,
welcher im Dezember 1997 an alle Behörden der po-
litischen Gemeinden und Schulgemeinden im Kan-
ton Thurgau geschrieben habe. «Sollte trotz dieses
Aufrufes auch im kommenden Jahr die Idee des Ge-
samtsteuerfusses systematisch unterlaufen werden,
lassen sich weitergehende unpopuläre Massnahmen
nicht vermeiden. Der Regierungsrat wird dann der
Frage nachgehen müssen, ob ein Gesuch um Finanz-
ausgleich von Schulgemeinden auch die Prüfung der
Ausgaben der Politischen Gemeinde nach sich zieht,
falls missbräuchliche Steuerpolitik vermutet wird.»
Genau dies ist bei Sirnach der Fall. Die 10 % Steue-
rerhöhung habe nichts mit den Bedürfnissen der Po-
litischen Gemeinde zu tun. Falls die Gemeindever-
sammlung die 10 % Steuererhöhung annehme und
der Kanton seine Drohungen wahr machen wird,
stehen wir alle mit «abgesägten Hosen da». Ausge-
rechnet die PG Sirnach untergräbt das Solidaritäts-
prinzip nach Noten. Auf der einen Seite wollen wir
im Herbst 200 Jahre Thurgau feiern und auf der an-
dern Seite verhalten wir uns, als ob wir nicht zum
Kanton TG gehören. Wo viel Geld da ist, wird auch
mehr ausgegeben. Hätte die Rechnung 1997 mit ei-
nem Rückschlag abgeschlossen, hätte die Gemeinde
nicht noch Fr. 70’000.— an die Bürgergemeinde Sir-
nach gesponsort für den Gasthof Engel; notabene
ohne diesen Betrag budgetiert zu haben. Gemäss In-
vestitionsrechnung sei auch ohne Budget der Flurhof
mit Fr. 125’000.— saniert worden. Zu guter Letzt
meint er, dass der Ruf von Sirnach beim Kanton
heute schon schlecht sei. Das entnehme er von Le-
serbriefen aus anderen Gemeinden und teils aus ei-
gener Erfahrung. Wenn er bei den kantonalen

Behörden etwas anfrage, und sage wohnhaft in Sir-
nach, höre man schon aus dem Tonfall an «aha von
Sirnach». Es sei endlich Zeit, die Kosten, die wir sel-
ber verursachen, auch selbst zu tragen. Er ersucht
deshalb die Gemeindeversammlung, das Budget mit
dem Steuerfuss von 80 % abzulehnen und stellt den
Antrag, darüber geheim abzustimmen.

Joseph Bachmann zum Finanzplan: Wir sind nicht in
der Lage gewesen, bis heute einen Finanzplan aus-
zuarbeiten. Aber die Finanzkommission befasst sich
gegenwärtig damit, einen solchen zu erstellen. 

Brief des Regierungsrates: Selbstverständlich hat
auch der Gemeinderat vom Brief des Regierungsra-
tes Kenntnis genommen. Was zitiert wurde, stimme
schon. Aber andererseits seien dies nur Drohungen.
Wir haben demgegenüber auch das Finanzaus-
gleichsgesetz. Dieses wird von der PG Sirnach so ge-
handhabt, dass es die Gesetzesbestimmungen nicht
verletzt, also kein Verstoss gegen diese vorliegt. Ein
neues Finanzausgleichsgesetz ist bereits in Arbeit
und soll per 1.1.2000 herauskommen. In diesem
werden sicher die betreffenden Punkte, welche jetzt
angezweifelt werden, eliminiert sein.

Engel und Flurhof: Die Ortsgemeinde Sirnach hat ei-
nen Reingewinn von rund Fr. 130’000.— in die PG Sir-
nach eingebracht. Der Gemeinderat war darum der
Meinung, mit einem Betrag von Fr. 70’000.— dieses
Kulturobjekt zu unterstützen. Dieser Entscheid lag ja
auch in der Finanzkompetenz des Gemeinderates.
Der Flurhof war budgetiert bei der ehemaligen Ge-
meinde Sirnach. Die Arbeiten waren bereits in Auf-
trag gegeben, als die Reorganisation gekommen ist.
Die Abrechnung erfolgte erst 1997. 

Karl Müller musste zur Kenntnis nehmen, dass die PG
Sirnach den Gesamtsteuerfuss auf 190 % erhöhen
muss. Er frage sich, was denn das alles mit diesen
Artikeln in den Zeitungen soll, wo auswärtige Ge-
meindeammannämter Sirnach und Eschlikon angrei-
fen. Er ist der Meinung, dass die Erhöhung des Steu-
erfusses der PG Sirnach um 10 % nicht verantwortet
werden kann. Es treffe dabei immer nur die Kleinen.
Es wäre besser, etwas dagegen zu unternehmen, da-
mit endlich wieder einmal eine richtige Industrie
nach Sirnach komme. Bei einem Aufschlag von 10 %
interessiere sich kein Industriebetrieb mehr für
Sirnach. Deshalb stimme er «Nein.»

GA Joseph Bachmann: Wenn wir die 10 % nicht er-
höhen, hat dies die Konsequenz, dass wir vom Kan-
ton 10 % weniger Finanzausgleich erhalten. 

Paul Brunschwiler möchte den Gemeinderat in die
Pflicht nehmen, einen 5-jährigen Finanzplan inner-
halb eines Jahres auszuarbeiten. Über den Finanz-
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plan soll jährlich abgestimmt werden.
Joseph Bachmann hofft, dass der Finanzplan früher
erstellt werden kann.

Josef Goldinger äusserst sich zu Punkt «6 Verkehr»
der Investitionsrechnung (Verkehrsberuhigung
Grünau). Er ist überzeugt, dass die jetzigen zwei
Schwellen noch mehrere Jahre den Zweck erfüllen
werden. Da wir jetzt sparen müssen, stellt er den An-
trag, das Provisorium vorläufig zu belassen und den
budgetierten Betrag von Fr. 80’000.— aus dem Inve-
stitionsbudget zu streichen.

Der Vorsitzende stellt den Antrag von Herrn Goldin-
ger an die Gemeindeversammlung. Der Betrag von
Fr. 80’000.— für die Verkehrsberuhigung gemäss
Vorschlag sei aus dem Budget zu streichen und das
Provisorium vorläufig zu belassen. Diesem Antrag
wird mehrheitlich zugestimmt. Das Provisorium
bleibt bis auf Weiteres bestehen.

Adrian Gasser informiert, dass die PG Sirnach für
Neuzuzüger nicht mehr attraktiv sei. Überall muss
man mit den Kosten herunter, was nicht immer so
einfach ist. Er stellt den Antrag, unter Berücksichti-
gung der Entwicklung der kommenden Jahre, wel-
che der öffentlichen Hand und den Behörden erst
noch bevorstehe - die Industrie und die Banken be-
reits durchgeführt haben - eine unabhängige Spar-
kommission zu gründen, welche Posten um Posten
prüft, bevor das Geld ausgegeben wird. Der Versand
dieser Broschüre zeige schon auf (Versand mit A-
Post, etc.), dass Sparen bei politisch täglich Enga-
gierten nicht stattfinde. Wenn das so weitergehe, sei
der Steuerfuss in 5 Jahren bei 220 %.

GA Joseph Bachmann nimmt den Antrag, ein Spar-
team oder eine Sparkommission zu gründen, zu
Handen des Gemeinderates entgegen. Bei Fragen in
diesem Zusammenhang wird er mit Adrian Gasser
Kontakt aufnehmen. Zur Bemerkung vom Versand
der Botschaft bemerkt der Vorsitzende, dass die Bot-
schaft 10 Tage vor der Gemeindeversammlung beim
Stimmbürger/in sein muss. Es sei darum nicht immer
ganz einfach, den Druck und den Versand so zu or-
ganisieren, dass ev. ein Versand mit B-Post möglich
wäre.

GR Paul Schelbert betont nochmals, dass jeder gleich-
viel Steuern zahlt, wie vorher, ob nun die PG Sirnach
den Steuerfuss um 10 % erhöht, oder ob die Schul-
gemeinden ihren Steuerfuss erhöhen. Tatsache ist es,
dass der Gesamtsteuerfuss bei 190 % liege. Es ist ihm
bewusst, dass die PG Sirnach im Moment für auswär-
tige Firmen nicht sehr attraktiv ist. Der Ruf von Sir-
nach ist aber nicht so schlecht, wie von Niklaus Hög-
ger dargestellt. Wir sind auch nicht unsolidarisch.

Eugen Bühler: Er habe sich fest vorgenommen,
nichts mehr zu sagen an einer Gemeindeversamm-
lung. Aber die Äusserungen von Niklaus Högger be-
schäftigen ihn sehr. Wenn es Niklaus Högger in Sir-
nach nicht gefalle, so solle er doch nach Münchwilen
oder Wil ziehen. Zum Steuerfuss meint er, wenn die
PG Sirnach die 10 % nicht aufschlägt, zieht die Schul-
gemeinde die 10 % ein. Dafür muss dann der Kanton
10 % weniger Ausgleich zahlen. 
Nachdem keine Wortbegehren mehr vorliegen,
bringt der Vorsitzende den Antrag zum Budget und
zur Investitionsrechnung zur Abstimmung.

1. Der Antrag auf geheime Abstimmung wird mehr-
heitlich abgelehnt. Der Gegenvorschlag des Vor-
sitzenden, offen abzustimmen, wird mit grossem
Mehr angenommen.

2. Dem Antrag des Vorsitzenden, das vorgelegte
Budget 1998 (Laufende Rechnung und Investiti-
onsrechnung) mit einem Steuersatz von 80 % so-
wie die um Fr. 80í000.— korrigierte Investitions-
rechnung zu genehmigen, wird mit 140 Ja zu 52
Nein zugestimmt.

Elektrizitäts- und Wasserwerk
Gemeinderat Hugo Hegelbach präsentiert das Bud-
get 1998 und die Jahresrechnung 1997 der Techni-
schen Betriebe, des EW und Wasserwerks. Er infor-
miert über die wichtigsten Punkte.

7.1 Jahresrechnung 1997 des Elektrizitätswerkes
Hugo Hegelbach stellt fest, dass die Jahresrechnung
des Elektrizität- und Wasserwerkes der Gemeinde
Sirnach den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgen
mit der Einladung zur Gemeindeversammlung recht-
zeitig zugestellt worden ist. 1997 ist auch das EW
Wiezikon ins EWS integriert worden, wodurch die
Anzahl der Abonnenten um rund 240 angewachsen
ist. Im weiteren war das Jahr 1997 geprägt durch das
75-Jahr-Jubiläum des EWS. Rechtzeitig auf das Ju-
biläum wurde das Verwaltungsgebäude einer drin-
gend notwendigen Aussenrenovation unterzogen.
Dank einem guten Baumanagement konnte der Ko-
stenvoranschlag um rund Fr. 24’000.— unterschrit-
ten werden.
Dank dem Energiebewusstsein der Bevölkerung
ging der Energiebezug von Sirnach (ohne Wiezikon
als Neubezüger eingerechnet) leicht um ca. 1/4 %
zurück. Wie allgemein bekannt ist, sind die Erträge
auf dem Bausektor sehr unter Druck, so auch im In-
stallationsgeschäft. Immerhin konnte noch ein Er-
tragsüberschuss von Fr. 125’232.11 erwirtschaftet
werden, grossenteils aus Finanzerträgen von Aktien.
Zusätzlich wurde aus dem Installationsgeschäft der
Gemeinde ein Überschussanteil von Fr. 60’000.—
überwiesen. Das heisst, aus dem Installationsge-
schäft profitiert jeder Bürger, indem jährlich Fr.
60’000.— zu Gunsten der Gemeinderechnung auf-
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gebracht werden, die sonst durch Steuern aufzu-
bringen wären. 

Wie Sie aus dem Revisorenbericht auf Seite 59 der
Rechnung ersehen, haben die Revisoren die vorlie-
gende Rechnung als in Ordnung befunden und be-
antragen, die Rechnung zu genehmigen.

Diskussion
Es liegen keine Wortbegehren vor.

7.2 Verwendung des Betriebsüberschusses
Die Jahresrechnung 1997 des Elektrizitätswerkes
weist einen Überschuss von Fr. 458’332.57 auf. Die
EW-Kommission schlägt folgende Verwendung vor:
– Einlage in Erneuerungsfond für

das Netz Fr. 100’000.—
– Rückstellungen für Netz-

erweiterungen Fr. 100’000.—
– Einlage für Tarifrevisionen Fr.  60’000.—
– Zusatzabschreibungen auf

Haus Russ Fr. 195’000.—
– Rest auf Vortrag neue Rechnungen

Einlagen für Netzerneuerungen sind zwingend not-
wendig. Verschiedene Veränderungen zeichnen sich
in nächster Zeit in der EW Landschaft ab. Durch die
Stromliberalisierungen in den nächsten Jahren wer-
den grössere Veränderungen kommen, die auch ge-
wisse Investitionen nach sich ziehen werden, und die
sich ohne Reservenbildung auf die Tarifstruktur aus-
wirken würden. Die EW-Kommission hat beschlos-
sen, auch die im letzten Jahr eingeführten Rabatte
auf die Stromtarife bis mindestens Ende 1998 weiter
zu gewähren. Fr. 60’000.— werden für Tarifrevisio-
nen zurückgestellt. So dass bei Tariferhöhungen
oder Streichungen der Rabatte durch das EKTh, nicht
sofort eine Tariferhöhung in Sirnach eingeführt wer-
den muss.
Die zusätzlichen Abschreibungen auf der Liegen-
schaft Ruess erachtet die EW-Kommission angesichts
der gedrückten Preise im Immobilienmarkt als sinn-
voll.

Diskussion
Es liegen keine Wortbegehren vor.

– Der vorgelegten Jahresrechnung 1997 des Elek-
trizitätswerkes Sirnach wird ohne Gegenstimme
zugestimmt.

– Die vorgeschlagene Überschussverwendung
wird ohne Gegenstimme angenommen.

7.3. Jahresrechnung des Wasserwerkes 1997
1997 wurden die beiden Wasserwerke von Wiezikon
und Busswil in das Wasserwerk Sirnach integriert. Es
kamen 219 Neuabonnenten dazu. Dadurch stieg
auch die Produktionsleistung um 70’000 m3. Der

Jahresabschluss weist einen Rückschlag von
Fr. 85’523.95 auf. Dies obwohl die Wasserversorgun-
gen Wiezikon und Busswil zusammen rund Fr.
225’000.— in die Wasserversorgung Sirnach ein-
brachten. Um die finanzielle Situation auszuglei-
chen, kam man nicht um die per 1.10.97 eingeführte
Erhöhung des Wasserpreises von 10 Rappen pro
1000 Liter herum. Verglichen mit anderen Gemein-
den ist der Wasserpreis in Sirnach immer noch sehr
tief.

Diskussion
Es liegen keine Wortbegehren vor.
– Der Rechnung 1997 des Wasserwerkes wird ein-
stimmig zugestimmt.

8. Budget EW und Wasserwerk

8.1. Budget 1998 des Elektrizitätswerkes
Das Budget 1998 sieht einen Ertragsüberschuss von
Fr. 107’200.— vor. Vor allem beim Installationsge-
schäft und bei Liegenschaften muss mit reduzierten
Überschüssen aufgrund der angespannten Wirt-
schaftslage gerechnet werden. Bei den Investitio-
nen werden verschiedene Verbesserungen im Mit-
telspannungsnetz durchgeführt, zum Beispiel muss
der Weiherdamm am Oele Weiher verfestigt wer-
den.

Diskussion
Es liegen keine Wortbegehren vor.

8.2. Budget 1998 des Wasserwerkes
Das Budget des Wasserwerkes 1998 sieht nur gerade
einen Überschuss von Fr. 4’700.— vor. Die Laufende
Rechnung 1998 plant keine speziellen oder nen-
nenswerten Positionen. Die Investitionsrechnung
beinhaltet die neue Hauptleitung Wiezikon Horben,
die Erneuerung der Hauptleitung Dorfstrasse Wiezi-
kon sowie den Neubau des Reservoirs Wiezikon. Der
Bund hat im letzten Jahr unter dem Titel «Konjunk-
turförderung» die Gemeinden aufgefordert, länger-
fristig geplante Erneuerungsprojekte vorzuziehen
und dafür Bundesbeträge in Aussicht gestellt. Das
EW hat dieses Projekt angemeldet und wurde nach
einem Auswahlverfahren in Frauenfeld und in Bern
als förderungswürdiges Projekt eingestuft. Der Bund
zahlt somit rund Fr. 84’000.— an die Hauptleitungs-
erneuerung. Im weiteren ist mit einem Beitrag von
Fr. 145’000.— von der Gebäudeversicherung zu rech-
nen. Damit die Bundessubventionen bezahlt wer-
den, muss der Bau aber bis November 1998 abge-
schlossen sein. Darum ist es zwingend, dass heute
diese Investition genehmigt wird, sonst geht der
Bundesbeitrag verloren. 

Diskussion
Es liegen keine Wortbegehren vor.
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– Dem vorgelegten Budget Elektrizitätswerk Sir-
nach 1998 wird ohne Gegenstimme zuge-
stimmt.

– Dem vorgelegten Budget Wasserwerk Sirnach
1998 wird ohne Gegenstimme zugestimmt.

– Der vorgelegten Investitionsrechnung 1998 des
Wasserwerkes, welche die Erneuerung der
Hauptwasserleitung Wiezikon Horben sowie
den Neubau des Reservoirs Wiezikon vorsieht,
wird ohne Gegenstimme zugestimmt.

Nachdem die Diskussion nicht weiter benutzt wird,
leitet der Präsident des EWS über zur Ehrung und
Verabschiedung von Fritz Egli, Betriebsleiter EWS.
Fritz Egli, tritt nach 27 Jahren Betriebsleitung EWS
in den wohlverdienten Ruhestand. Als Nachfolger
konnte in Pasquale Zampogna ein gut ausgebilde-
ter und versierter Nachfolger gefunden werden. Er
ist in Sirnach aufgewachsen. Anschliessend an seine
Lehrzeit hat er am Technikum Burgdorf den Ab-
schluss als El. Ing. HTL mit Vertiefung in Energie und
Leittechnik gemacht. In St. Gallen hat er das Stu-
dium als Wirtschaftsingenieur STV abgeschlossen
und sich in Unternehmensführung weitergebildet.
Nach verschiedenen Stationen als technischer Pro-
jektleiter im Trafobau und im Energieversorgungs-
bereich übernahm er vor drei Jahren die Leitung
Bau und Betrieb beim EW der Stadt Dübendorf. Er
werde seine Stelle im EW Sirnach am 1. Juni 1998 an-
treten. Wir wünschen Pasquale Zampogna alles
Gute und viel Erfolg.

Dank der Umsichtigen und weit vorausschauenden
Planung vom scheidenden Betriebsleiter kann Pas-
quale Zampogna einen sehr soliden Betrieb über-
nehmen. Das EW Sirnach darf heute als ein sehr se-
riös geführtes Unternehmen betrachtet werden.
Auch bei der Wasserversorgung ist Sirnach dank dem
Engagement und der glücklichen Hand von Fritz Egli
in einer beneidenswerten Lage. Fritz Egli hat das Un-
ternehmen auch erfolgreich durch schwierige Zeiten
geführt. Gerade heute ist das Führen einer rentablen
Installationsabteilung im harten Konkurrenzkampf
keine einfache Sache mehr. Fritz Egli hat das ausge-
zeichnet geschafft. Hugo Hegelbach gratuliert Fritz
Egli, im Namen aller Eigentümer des EWS, das heisst
der Bevölkerung von Sirnach, für sein unermüdliches
Schaffen und dankt ihm nochmals recht herzlich für
27 Jahre erfolgreiches Führen des EW und wünscht
ihm für den wohlverdienten Ruhestand viel Zeit zum
Wandern und Velofahren. Als kleine Anerkennung
überreicht er Fritz Egli einen Blumenstrauss und ei-
nen «Stärkungstropfen». Fritz Egli wird von der Ge-
meindeversammlung mit grossem Applaus verab-
schiedet.

Der Gemeindeammann Joseph Bachmann leitet
über zum Traktandum:

9. Verschiedenes und allgemeine Umfrage

Der Vorsitzende richtet das Wort an Paul Brunschwi-
ler, ob er nun seinen Antrag betreffend Jugendkom-
mission stellen möchte, oder ob er dem Antrag des
Gemeinderates, betreffs Jugendkommission im glei-
chen Sinne wie bis anhin - Behörde/Jugendtreffvor-
stand - weiter zu arbeiten, einverstanden sei.

Paul Brunschwiler hält an seinem Antrag fest, und
möchte den Gemeinderat verpflichten, innerhalb
dieses Jahres eine Jugendkommission zu gründen.
Dabei stellt er seine Ziele vor. Er betont dabei, wie
wichtig es heute sei, die Jugend zu unterstützen. 

Joseph Bachmann: Eine Jugendkommission sollte ei-
gentlich mit dem Jugendtreff abgedeckt werden
können. Da Paul Brunschwiler aber andere Vorstel-
lungen von einer Jugendkommission habe, müsste
dieser Antrag auch im Gemeinderat besprochen wer-
den. Er bringt deshalb den Antrag zur Abstimmung.

Die Gemeindeversammlung lehnt diesen Antrag
mehrheitlich ab und stimmt dem Gegenvorschlag
des Vorsitzenden mit grossem Mehr zu.

Der Vorsitzende ist trotzdem bereit, sich mit Herrn
Brunschwiler betreffend Jugendkommission in Ver-
bindung zu setzen und seine Anliegen anzuhören. 

Mitteilungen aus dem Gemeinderat:
• Im weiteren teilt der Vorsitzende mit, dass er sich

mit der Idee von Herrn Högger, jeweils im Dezem-
ber eine Budgetsitzung durchzuführen, anfreun-
den könne. Darüber entscheide aber der Gemein-
derat. Das Thema ist aber immer noch aktuell.

• Zurzeit wird die Einwohnerkontrolle baulich ver-
ändert und die Schaltersituation verbessert.
Zukünftig werden sich die Einwohnerkontrolle,
die AHV-Stelle und das Arbeitsamt im gleichen
Büro befinden.

• Er weist darauf hin, dass Niklaus Egli im Eingang
einige Beispiele von Feuerbrand und Gitterrost
aufgelegt hat und bittet um die notwendige Auf-
merksamkeit.

Allgemeine Umfrage
• Herr Brunschwiler interessiert sich, wie es mit der

Umzonung Rüti nun weitergehen soll. Der Vorsit-
zende erklärt, dass einige Verzögerungen im
Gange sind, welche aber nichts mit der PG Sirnach
zu tun haben. Die Firma STS sei am Planen. Die
Verhandlungen zwischen der Firma Rütihof AG
und der Firma Alpnach Norm, welche mit der
Strassen- und Parkplatzsituation involviert sind,
haben sich verzögert. 

• Eduard Högger stellt fest, dass in letzter Zeit die
Werbeflut enorm zugenommen hat und möchte
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wissen, ob die PG Sirnach auch im Adressenhandel
mitmische. Der Vorsitzende kann mit guten Ge-
wissen mitteilen, dass die Einwohnerkontrolle aus
Datenschutzgründen keine Adressen für Werbe-
zwecke weitergibt.

• Alessandro Cereghetti möchte wissen, a) wann die
Brücke bei der Q20 / Einlenker zum Tragen komme
und b). wann die Coop-Markt-Situation beruhigt
werde (sehr schlecht zum Kreuzen). Es wurde
schon einmal vorgeschlagen «Einbahn von oben
und somit wäre auch die Verkehrssituation an der
Grünaustrasse (Schule) gelöst. Der Vorsitzende in-
formiert, dass von der ehemaligen Ortsgemeinde
ein Verkehrsrichtplan übernommen wurde, wel-
cher aus Zeitgründen etwas vernachlässigt worden
sei. Im Laufe der nächsten Monate werde aber die-
ser Verkehrsrichtplan mit den neuralgischen Ver-
kehrspunkten aufgelegt werden können. Bei der
Q20 handle es sich aber um eine Kantonsstrasse,
wo zuerst mit dem Kanton Verhandlungen aufge-
nommen werden müssen. Eine Einbahn durch das
Unterdorf (Coop) wurde bis heute von der Ver-
kehrskommission nicht bewilligt. Diese ist der Auf-
fassung, dass bei einer Einbahn schneller gefahren
würde, als bei der heutigen Situation. Der Ge-
meinderat ist sich bewusst, dass die heutige Lö-
sung aus Sicht der Parksituation Coop nicht ideal
ist, soll aber innerhalb des Verkehrsrichtplans
berücksichtigt werden. Der Vorsitzende infor-
miert, dass die anliegenden Pendenzen nur mit
wöchentlichen Gemeinderatssitzungen zu bewäl-
tigen wären. Er wird den Gemeinderat aber in ei-
ner der nächsten Sitzung konfrontieren «Wie wei-
ter mit dem Verkehrsrichtplan».

• Niklaus Högger: Er habe einmal angeregt, dass
eine Parkplatzbewirtschaftung vorzunehmen sei,
weil es sehr viele «Laternenparkierer» gebe. Es sei
nicht gerecht gegenüber den Hausbesitzern,
wenn Autos einfach auf öffentlichem Grund ab-
gestellt werden. Der Vorsitzende kann Niklaus
Högger nur beipflichten, weil sich der Gemeinde-
rat diesbezüglich auch schon damit befassen mus-
ste. Auch hier soll ein Konzept zusammen mit der
allgemeinen Verkehrssituation ausgearbeitet
werden. 

• Auf die Anfrage von Marcel Gemperle, was mit
dem Flurhof geschehe, wo der Kredit bereits ge-
sprochen wurde, antwortet der Vorsitzende, dass
das Thema Werkhof/Flurhof ebenfalls noch
«warm» ist. Die Planung ist zwar durch das Archi-
tekturbüro erfolgt. Auch die Ingenieur-Aufträge
mit Kostenvoranschlägen sind bereits vorhanden.
Parallel zu diesem Projekt sind aber noch andere
grössere Erschliessungsprojekte anstehend. Der
Gemeinderat muss zur Zeit Prioritäten setzen,
welche Projekte zuerst ausgeführt werden sollen.
Diese Überlegungen sind vor allem auch aus Ko-
stengründen vorzunehmen.

• Ludwig Bieger bedankt sich beim Gemeinderat,
dass dem Antrag der Bürgergemeinde, die neun
vorgeschlagenen Personen in Sirnach einzubür-
gern, Folge geleistet wurde. Er bedankt sich des
weiteren, dass der Bürgergemeinde für den Gast-
hof Engel Fr. 70’000.— zur Verfügung gestellt
wurden. Der Gasthof Engel wird am 6. Mai offizi-
ell eröffnet werden.

Auf die Anfrage des Vorsitzenden bezüglich eines
Einspruchs gegen den Versammlungsverlauf, meldet
sich niemand zu Wort.

Gemeindeammann Joseph Bachmann schliesst die
Versammlung mit einem herzlichen Dank an alle Kol-
legen und Kolleginnen im Gemeinderat und in der
Verwaltung für die gute, konstruktive und kamerad-
schaftliche Zusammenarbeit. Sein Dank geht auch an
alle Stimmbürger und Stimmbürgerinnen, welche an
der heutigen Versammlung teilgenommen haben. 
Er bewertet diese Teilnahme als Vertrauensbeweis. 

Sirnach, 20. April 1998

Der Vorsitzende:
Joseph Bachmann Marianne Christen

Gemeindeammann Gemeindeschreiberin
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Abstimmungen und Wahlen

Ja Nein Stimmbet.
Eidgenössische 
Abstimmungen

7. Juni 1998 37.38 %
Bundesbeschluss über
Massnahmen zum
Haushaltsausgleich 966 347

Volksinitiative «zum
Schutz von Leben und
Umwelt vor Genmani-
pulation (Gen-Schutz-
Initiative) 453 883

Voksinitiative
«S.o.S.-Schweiz ohne
Schnüffelpolizei» 282 1028

27. September 1998 53.19 %
Bundesgesetz über eine
leistungsabhängige
Schwerverkehrsabgabe 871 1032

Volksinitiative «für preis-
günstige Nahrungsmittel
und ökologische
Bauernhöfe» 362 1521

Volksinitiative «für die
10. AHV-Revision ohne
Erhöhung des Renten-
alters» 619 1281

29. November 1998 38.38 %
Bundesbeschluss über Bau
und Finanzierung von
Infrastruktur des
öffentlichen Verkehrs 641 717

Bundesbeschluss über
einen befristet geltenden,
neuen Getreideartikel 879 442

Volksinitiative «für
eine vernünftige
Drogenpolitik» 375 986

Änderung des Bundes-
gesetzes über die Arbeit
in Industrie, Gewerbe
und Handel
(Arbeitsgesetz) 730 600

Ja Nein Stimmbet.
Kantonale 
Abstimmungen

15. März 1998 34.26 % 
Änderung es Steuer-
gesetzes (Gegenvor-
schlag des Grossen Rates
zur Volksinitiative
«zur Förderung von
Wohneigentum und
Selbstvorsorge»). 1029 211

7. Juni 1998 37.46 %
Gewährung eines
Investitionsbeitrages
von Fr. 16’019’300.– an
die Mittelthurgaubahn 837 446

27. September 1998 / Ersatzwahl 53.27 %
Bezirksgericht Münchwilen, Suppleantin

29. November 1998 38.56 %
Änderung des Gesetzes
über die öffentlichen
Ruhetage (Ruhetags-
gesetz) 674 656

Gemeindeabstimmung

15. März 1998 34.26 %
Beitrags- und Gebühren-
ordnungsreglement 817 234

Teilweise Umzonung der
Parz. Nr. 429 von der
LW in die def. Bauzone,
Wohn- u. Gewerbezone 2/
WG 2 787 298

Umzonung des Teiles
Reservebauzone
Gewerbe der Parz.
Nr. 417 in Abbauzone,
Lindenacker, Busswil 843 233

Teilweise Umzonung
der Parz. Nr. 45, Hueb-
Busswil von der LW in
die def. Bauzone,
Wohn- und Gewerbe-
zone 3/WG 3 793 284

29. November 1998 38.56 %
revidiertes Feuerschutz-
reglement 1104 133
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Gemeindeversammlung
der Politischen Gemeinde

20. April 1998 06.08 %
Anzahl Stimmberechtigte = 3’598
Anwesende: 219

Gemeinderat und Kommissionen 
Für die Behandlung diverser Geschäfte und Sachauf-
gaben waren folgende Sitzungen nötig:

Gemeinderatssitzungen 25 Sitzungen
Spezialkommissionen Anzahl Sitzungen
• Baufachkommission (BFK) 11
• Bundesfeierkommission 2
• EDV-Kommission 1
• Einbürgerungskommission 2
• Feuerschutzkommission 3
• Finanzkommission 5
• Flurkommission 3
• Friedhofkommission 2
• Kulturkommission 11
• Personalkommission 15
• Planungskommission 13
• Zivilschutzkommission 2

Personelles, Verwaltung
Austritte
31.1.1998 Sonderegger Fabienne, Sozialamt
20.3.1998 Müller Thomas, Steueramt
31.7.1998 Sammer Carina, kaufm. Lehrtochter
31.8.1998 Braun Hansruedi, Leiter EWK

Eintritte
1.7.1998 Ackermann Werner, Strassenwart
1.8.1998 Sammer Carina, EWK
3.8.1998 Müggler Stephan, kaufm. Lehrling

Jungbürgerfeier
Man wollte den Jungen mal etwas anderes bieten,
als die übliche Feier. Unter diesem Motto gestaltete
der Sirnacher Gemeinderat die Jungbürgerfeier
1998. Es wurden total 60 Jungbürgerinnen und
Jungbürger eingeladen. Für diesen Anlass haben sich
35 angemeldet, der mit einem Apéro vor dem Ge-
meindehaus begann. Die Gemeinderatsmitglieder
stellten sich und ihre Aufgaben in den verschiede-
nen Ressorts vor.  Anschliessend gings zur Kartbahn
Fimmelsberg, wo die Feier mit rasanten Fahrten auf
der Kartbahn ihren Höhepunkt erreichte. Sie endete
mit einem ungezwungenen Beisammensein im Gast-
hof Engel in Sirnach. Der anregende Abend wurde
mit einem interessanten Wettbewerb, einer kurzen
Ansprache von Grossrat Hanspeter Wehrle und der
Buchverteilung durch Gemeindeammann Joseph
Bachmann aufgelockert.

Einwohnerkontrolle
Die Einwohnerkontrolle bedient die Bürgerschaft,
die internen Amtsstellen, das EW, den Polizeiposten
sowie die übrigen Körperschaften (Schul- und Kirch-
gemeinden) in der Politischen Gemeinde laufend mit
allen aktuellen erlaubten Mutationsdaten.
Im Berichtsjahr wurden folgende Ausweise erstellt:

512 Identitätskarten
243 Wohnsitzbestätigungen
25 Leumundszeugnisse
16 Handlungsfähigkeitszeugnisse

Das kantonale Passbüro erstellte 103 Neupässe und
191 Passverlängerungen.

Ausländerausweise (Verlängerungen, Adressände-
rungen, Neuanfertigungen usw.) sind bei der kanto-
nalen Fremdenpolizei 728 ausgestellt worden.

Zuzüge waren 556, Wegzüge 642 registriert worden.

Am 31. Dezember 1998 zählte die Politische Ge-
meinde Sirnach 6183 Einwohner.
Davon sind:

Schweizer 4726, Ausländer 1457,
Total 6183 Einwohner

Der Anteil der Ausländer an der Gesamtbevölkerung
beträgt derzeit 23.56 %.

Krankenkasse - Individuelle Prämienverbilligung
1998
Die Durchführung der Prämienverbilligung durch
das Amt für AHV und IV hat sich bewährt und wird
für 1999 weitgehend gleich bleiben. Ansprechpart-
ner für die Subventionsberechtigung bleibt die Kon-
trollstelle für Krankenversicherung der Gemeinde.
Da die erstmalige zentrale Datenerfassung nun er-
folgt ist, wird der zeitliche Ablauf verkürzt. Die er-
sten Auszahlungen wurden für 1999 auf Mitte Juni
terminiert. Wie sich aber 1998 gezeigt hat, kann es
bei den Auszahlungen zu Verzögerungen führen.
Wir bitten Sie um Verständnis.

Arbeitsamt
Im Vergleich zum letzten Jahr ist die Zahl der ange-
meldeten Arbeitslosen der Politischen Gemeinde Sir-
nach eher erfreulich. Per Stichtag 31.12.1998 waren
total 75 Arbeitslose registriert. Letztes Jahr waren es
rund 50 mehr. Per 31. Dezember 1998 waren 41 Män-
ner und 34 Frauen erwerbslos. Der Ausländeranteil
lag bei 56%.

Die Übernahme der Stempelkontrolle und der Bera-
tungstermine durch das Regionale Arbeitsvermitt-
lungszentrum (RAV) hat die Aufgaben der Ar-
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beitsämter eingeschränkt. Unsere Aufgaben umfas-
sen vor allem die Abgabe der Anmeldungsformulare
sowie behilflich sein beim Einreichen des Antrages.
Zudem informieren wir den Arbeitslosen gerne über
die Arbeitslosigkeit, Arbeitssuche, Kurse, Stempel-
kontrolle sowie Beratungstermine.

AHV/IV-Gemeindezweigstelle
Der Aufgabenbereich der AHV-Gemeindezweig-
stelle umfasst die Information und Beratung der Be-
völkerung über das AHV, IV-, Erwerbsersatz- und
Kinderzulagewesen. Ausserdem ist die Gemeinde-
zweigstelle für die Erfassung aller selbständigerwer-
benden und nichterwerbstätigen Beitragspflichti-
gen sowie für das Abrechnungs- und Rentenwesen
zuständig.

Renten 1998
Von uns betreute AHV- und IV-Rentner 418
Bezüge von Ergänzungsleistungen 102
Bezüger von Hilflosenentschädigungen 24

Ausbezahlte Beiträge 1998
Ausbezahlte AHV- und IV-Renten Fr. 583’033.00
Ausbezahlte Ergänzungsleistungen Fr. 114’293.00
Ausbezahlte Hilflosenentschädi-
gungen Fr.   12’970.00

Schlichtungsbehörde und Mietwesen
Die Schlichtungsbehörde im Mietwesen als erstin-
stanzliche Anlaufstelle in Mietstreitigkeiten war
auch in diesem Jahr eine gefragte Dienstleistung in
unserer Gemeindeverwaltung.
Dies belegt auch die Geschäftsentwicklung in den
vergangenen Jahren.
Die 25 Eingaben im Jahr 1998 verteilen sich folgen-
dermassen:

Mietzinshinterlegungen 6
Kündigung/-schutz 3
Heiz- und NK-Abrechung 3
Rechtsöffnungen 2
Wohnungsübergabe 3
Nichteintreten/Rückzug 5
Diverses 3

Entsorgung
Zusammenstellung
An den vier öffentlichen Sammelstellen der Politi-
schen Gemeinde Sirnach und den regelmässigen
Sammeltouren wurden die folgenden Mengen ge-
sammelt:
– Siedlungsabfälle 1’199’660 kg
– Papier 407’420 kg
– Glas 117’001 kg
– Aluminium 1’720 kg
– Weissblech 13’480 kg

– Alteisen 62’620 kg
– Grün- und Bioabfälle 371’800 kg
– Sonderabfälle

(Medikamente, Farben,
Laugen, usw.) 2’454 kg

Sammelaktion «Sonderabfälle»
Gemäss Verordnung zum Gesetz über die Abfallbe-
wirtschaftung, die seit dem 30. August 1994 in Kraft
ist, sind die Gemeinden verpflichtet, alle zwei Jahre
eine Separatsammlung durchzuführen. Sonderab-
fälle in kleinen Mengen aus Haushalt und Kleinge-
werbe, sind den Separatsammlungen den Gemein-
den oder bei den kantonalen Sammelstellen abzu-
geben.
Die Aktion hat gezeigt, dass ein grosses Bedürfnis
seitens der Bevölkerung nach solchen Separatsamm-
lungen besteht. Diese legt Wert darauf, dass die Son-
derabfälle fachgerecht entsorgt und nicht der or-
dentlichen Kehrichtabfuhr mitgegeben oder in die
Kanalisation geschüttet werden.

Illegales Entsorgen von Hauskehricht
In letzter Zeit muss das Strassenpersonal vermehrt
feststellen, dass die öffentlichen Abfallkübel für die
Entsorgung des Hauskehrichtes missbraucht werden.
Das gleiche gilt auch für die von der Gemeinde auf-
gestellten Hundekotkübel. Der Hauskehricht wird in
die bei den Grossverteilern abgegebenen Pla-
stiksäcke abgefüllt und so via öffentliche Abfallkü-
bel entsorgt. Mit dieser Vorgehensweise sind keine
Gebührenmarken und Kehrichtsäcke zu kaufen. Die
Entsorgungskosten gehen dann zu Lasten der Allge-
meinheit und somit muss der Steuerzahler für die
Kosten aufkommen. Gemäss Abfallgesetz ist der Ver-
ursacher von Abfällen verpflichtet, diese auf seine
Kosten zu entsorgen.
Sollte der Verursacher eruiert werden können, wird
die Gemeindeverwaltung, gestützt auf das Abfallre-
glement, den Aufwand inkl. Busse in Rechnung stel-
len. Wer seinen Hauskehricht oder andere Abfälle il-
legal entsorgt, macht sich strafbar und hat ein Straf-
verfahren zu gewärtigen.

Zivilschutzorganisation
Die Zivilschutzorganisation führte auch dieses Jahr
zwei Formationsübungen durch. Im Rahmen der
Herbstübung wurden verschiedene Arbeiten zu
Gunsten der Öffentlichkeit ausgeführt. So wurde
u.a. mit den Abbrucharbeiten am alten Scheiben-
stand in Busswil begonnen. Eine weitere Gruppe re-
parierte die Treppe im «Bachtöbeli» in Sirnach. Be-
sonders das «Bachtöbeli» ist das Vorzeigestück der
ZSO Sirnach. Wer es kennt, weiss, dass hier sinnvolle
Arbeit geleistet wurde, wenn auch unter gewissen
Strapazen. Der Bevölkerungsschutz erhielt eine
praktische Einführung in die Verkehrsregelung. Lei-
der spielte das Wetter nicht ganz mit, nach der Föhn-
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lage kam der grosse Regen. Was die nicht ganz ein-
fache Arbeit zusätzlich erschwerte. Es ist nun Auf-
gabe der Ortsleitung die gemachten Erfahrungen in
die kommenden Formationsübungen einfliessen zu
lassen, damit in Zukunft die zur Verfügung stehende
Zeit sinnvoll genutzt werden kann.
Insgesamt leisteten die Zivilschutzpflichtigen der
ZSO Sirnach total 218 Diensttage. Des weiteren nah-
men verschiedene Zivilschutzpflichtige an Aus- und
Weiterbildungskursen (122 Diensttage) teil.

Pilzkontrolle
Mit Sicherheit können wir von einem überdurch-
schnittlichen Pilzjahr sprechen. Ohne Übertreibung
können wir von einer wahren «Pilzflut» berichten,
welche viele auch nicht passionierte Pilzler veranlas-
ste, von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen
und Wildpilze auf den Tisch zu bringen. Dies schlägt
sich auch in den Zahlen der konfiszierten Pilze nie-
der. Ganzheitlich kann jedoch gesagt werden, dass
die Disziplin der Sammler gut ist und Freveltaten in
der Regel aus Unwissen und nicht aus Mutwillen ge-
schehen. Offensichtlich besteht auch das Bedürfnis
nach Information um das Wissen der Pilze, was häu-
fige Nachfragen nach Unterlagen, Kursen und Lite-
ratur belegen.
Der August war durch ausgesprochene Trockenheit
geprägt. Erste Niederschläge Ende des Monats ga-
ben Anlass zur Hoffnung. Diese erfüllte sich auch
prompt, als in der zweiten Septemberwoche die
Pilze förmlich aus dem Boden schossen. Unge-
wöhnlich grosse Fliegenpilzvorkommen (zu Hun-
derten standen sie in den Fichtenschonungen!) lies-
sen auch «gewöhnliche» Waldspaziergänger auf-
merksam werden. In der Folge konnte eine regel-
rechte «Steinpilz-Welle» beobachtet werden.
Ebenso häufig wurden Safranschirmlinge zur Kon-
trolle gebracht. Darauf folgten, etwas zeitverscho-
ben, ebensoviele Maronenröhrlinge. Dazwischen
immer wieder mehrere Riesenchampignons und
viele Reizker. Interessanterweise gab es kaum Wie-
senchampignons und nur wenige Rötelritterlinge.
Bei den konfiszierten Pilzen zeigte sich dieser
«Trend» ebenfalls. War es während der ersten
Hälfte der Saison so, dass massenweise ungeniess-
bare Pilze zum Pflücken lockten und dann leider
weggeschmissen werden mussten, so kamen in der
zweiten Hälfte vermehrt alte und vergammelte Ex-
emplare. Erstaunlich viele Karbolegerlinge mussten
eingezogen werden, gefolgt von spitzschuppigen
Schirmlingen, kahlen Kremplingen und vielen, vie-
len Hexenröhrlingen. Ungewöhnlich auch das
grosse Vorkommen des dottergelben Klumpfusses
(tödlich giftig), während grüne Knollenblätterpilze
nicht häufiger anzutreffen waren als in anderen
Jahren und der Gallenröhrling sich gar nicht blicken
liess. Dies war ein kurzer Einblick in die Pilzsaison
1998.

Arbeit der Planungskommission 1998
Die Planungskommission hat sich an ihren Sitzungen
vor allem mit nachstehenden Themen befasst.
Einige Projekte sind im Verlaufe des vergangenen
Jahres realisiert worden, andere werden in der Pla-
nungskommission oder im Gemeinderat weiterbe-
handelt.
• Verlängerung der Höchlistrasse
• Erschliessung der Parz. 45/39, Busswil
• Gestaltungsplan Oberdorf/Erschliessung der Par-

zellen 521 und 512
• Sanierung Fabrikweg Sirnach
• Erschliessung Industriegebiet Ebnet
• Erschliessung Rüti Sirnach
• Breitholz Erschliessung + Lärmschutz
• Strassen- und Kanalisationsbau Oberes Butzenloo
• Umzonung Parz.1372 Widenacker, Wiezikon
• Erschliessung + Teilumzonung Frecht, Busswil

Baufachkommission
Die Baufachkommission hat an 11 Sitzungen die an-
fallenden Geschäfte behandelt, die entsprechenden
Anordnungen getroffen und die Bewilligungen er-
teilt. Es ergaben sich dabei folgende statistische Eck-
daten:

Behandelte Geschäfte 192
Erteilte Baubewilligungen 88
Neubauten 22
Umbauten, div. Kleinbauten 66
Totalsumme der bewilligten
Bauten Fr. 24’872’000.00
Verrechnete Bautaxen Fr. 47’350.00
Verrechnete Kanalisationstaxen Fr. 169’803.00

Gastgewerbe
• Neues Wirtschaftspatent 1
• Aufhebung Wirtschaftspatent 1
• Patentinhaberwechsel 1
• Patent für Gelegenheitswirtschaft 2

Zivilstandsamt 1998
In der Gemeinde geborene Kinder 2
auswärts geborene Kinder 62
davon Knaben 32
Mädchen 30
Schweizerkinder 41
Ausländerkinder 21

Staatsangehörigkeit der Ausländerkinder
Italien 5
Ex Jugoslawien 4
Türkei 1
Irak 1
Griechenland 1
Spanien 1
Mazedonien 6
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Tibet 1
Kroatien 1

Kindesanerkennung 
Zahl der Beurkundungen im
Anerkennungsregister 7

Eheschliessungen 
In der Gemeinde geschlossene Trauungen 19
Schweizer mit Schweizerinnen 10
Schweizer mit Ausländerinnen 5
Ausländer mit Schweizerinnen 2
Ausländer mit Ausländerinnen 2

Staatsangehörigkeit der Männer
Spanien 2
Italien 1
Rumänien 1

Staatsangehörigkeit der Frauen
Italien 1
Slowakei 1
Thailand 1
Brasilien 1
Deutschland 1
Spanien 1
Österreich 1

Scheidungen 
Ehescheidungen von ortsansässigen Paaren 31
Ehescheidungen von ortsansässigen
Ausländerpaaren 1

Todesfälle 
Total Todesfälle Einwohner und Auswärtige 73
Zahl der Einträge ins Todesregister 48

Zahl der Verstorbenen Einwohner 38
männliche Verstorbene 17
weibliche Verstorbene 21
Schweizer(innen) 35
Ausländer(innen) 3

Staatsangehörigkeit der Ausländer
Italien 1
Deutschland 1
Serbien 1

Bestattungen in der Gemeinde 35
Aufteilung nach Bestattungsarten
Erdbestattung 19
Urnenbeisetzungen 16

kath. Sirnach 16
evangelisch Sirnach 17
Gemeinschaftsgrab 2

Feuerwehr der Politischen Gemeinde
Sirnach
(Rechenschaftsbericht über das Feuerwehrjahr 1998)

Das Jahr 1998 in unserer Politischen Gemeinde war
geprägt durch verschiedenste Ernsteinsätze, die von
der kleinen Hilfeleistung bis zum Grosseinsatz reich-
ten. Die gute Zusammenarbeit mit den Nachbarfeu-
erwehren, insbesondere aber jene in unserer eige-
nen Wehr halfen mit und trugen Wesentliches zur
Bewältigung der Ereignisse bei. Besonders erwäh-
nenswert ist der Grossbrand bei der Firma Fäh + Bau-
mann AG in Busswil, bei dem wir über 750 Einsatz-
stunden zu verzeichnen hatten. Nicht vergessen wer-
den darf der Einsatz beim Brand der Schreinerei
Eberli in der Wies bei Wiezikon (Gemeinde Fischin-
gen), wo wir als erste aufgeboten wurden. Alle 25
Hilferufe und Einsätze konnten aber nur dank des
effizienten Materialeinsatzes sowie einer guten Aus-
bildung bewältigt werden.
In 4 Offiziers-, 3 Kader- und 9 Mannschaftsübungen
erarbeiteten sich die Feuerwehrangehörigen das
nötige Rüstzeug. Dazu kamen zusätzlich 8 Atem-
schutz- und 30 Fahrschulübungen. Zu erwähnen sind
auch die zahlreichen Einsätze für die Strassenver-
kehrsregelung bei Anlässen verschiedenster Art so-
wie die Saalwachen. Nur mit einer Vielzahl von Pla-
nungs-, Organisations- und Vorbereitungsstunden
konnte das praktisch reibungslose Funktionieren des
Bereiches Feuerwehr durchgeführt werden. Dafür
sind wir den Feuerwehr-Angehörigen aller Stufen,
welche während 365 Tagen getreu ihre Pflicht zum
Schutz und Wohle der Bevölkerung unserer Dörfer
erfüllt haben, zu grossem Dank verpflichtet.

Zusammenstellung der Hilferufe und Einsätze 1998:
9 Einsätze Brandmeldungen
8 Einsätze Wasserwehr
2 Einsätze Tierrettung
1 Einsatz Ölwehr
1 Einsatz sonstige Hilfeleistung
4 Alarme Brandmeldeanlagen, ausgelöst durch

verschiedene Umstände
25 Einsätze Total

Am 29. November 1998 hiessen die Stimmbürger
und Stimmbürgerinnen das neue Feuerschutzregle-
ment gut. Eine wichtige Änderung betraf die Herab-
setzung des Feuerwehr-Pflichtalters auf wieder 50
Jahre, um so mit dem Zivilschutz gleich zu ziehen.
Damit konnte am 1. 1. 1999 ein gestrafftes Regle-
ment in Kraft treten, das die Grundlage für die Feu-
erwehr-Arbeit in unserer Gemeinde bildet.
Möge es mithelfen, auch 1999 dem Zweck der Feu-
erwehr zu dienen, nämlich Leben und Gut vor Scha-
den zu bewahren und Schadenfeuer zu verhindern
oder zu bekämpfen.

B. Schneggenburger, Kdt
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Fürsorgeamt

Jahresstatistik Sozialamt Sirnach 1998

581 Öffentliche Sozialhilfe
Bei Einnahmen von Fr. 1’629’971.68 und Ausgaben von Fr. 2’242’602.23 beträgt der Nettoaufwand 
Fr. 612’630.55, inkl. Löhne und Verwaltungskosten. Die Alimentenbevorschussung ist mit Nettokosten von 
Fr. 67’599.80 beteiligt, was 14,9 % des reinen Fürsorgeaufwandes ausmacht.

Personenaufteilung
Übersicht Anz. Einheiten dav. Erwachsene Kinder

Einzelpersonen 62 62 –
Familien 21 42 30
Alleinerziehende 27 27 42
Heimplazierungen 6 6

Total Einheiten/Unterst. 116 131 78

Total betroffene Personen 209

Alimentenbevorschussung und Inkasso

Bevorschussung Inkasso Total

Anzahl Fälle 25 4 29
Anzahl Kinder 43 5 48
Auszahlungen Fr. 235 115.70 Fr. 48 826.55
Zahlungseingänge Fr. 167 515.90 Fr. 48 826.55

Nettoaufwand/Alimenten Fr. 67 599.80 Fr. —.—

Asylbewerber und vorläufig Aufgenommene
Stand per 31. 12. 1998

Personen davon und
Familien Kinder Nationen

Sirnach 34 4 4 Kosovo 22
Busswil/Littenheid 6 1 2 Irak 10
Wiezikon/Horben Sri Lanka 3

Elfenbeink. 1
Iran 1
Rwanda 1
Türkei 2

Total 40 5 6 40

Bemerkungen
Das Budget 1998 haben wir auf der Basis des Vor-
jahres 1997 berechnet. Im Arbeitslosenbereich stan-
den die Zeichen ungünstig, trotzdem vertrauten wir
auf die Erfahrungen der Vorjahre. Unsicherheit er-
gab sich im Drogenbereich. Nachdem nun das Jahr
1998 erneut mit geringen Kosten in diesem Bereich
abschliesst, glauben wir doch, dass die vor Jahren
eingeleitete, konsequente Drogenpolitik mit Thera-
pien einen entsprechenden Erfolg zeigt. An dieser
Stelle danken wir allen Personen, die präventiv an

diesem Ergebnis mitgeholfen haben. Es sind viele
Mosaiksteinchen, die das Ergebnis verbessern. 
Zu erwähnen ist die Vernetzung mit der Schule, Be-
ratungsstelle etc. Wir freuen uns auch, dass der
Jugendtreff den Betrieb wieder aufnehmen konnte.
Seit Sommer 1998 engagiert sich die Gemeinde Sir-
nach am Arbeitslosenprojekt Ranunkel in Aadorf. Ab
1999 sind die Gemeinden Aadorf, Eschlikon, Sirnach,
Wängi und Matzingen beteiligt. Wenn es dadurch
gelingt, ausgesteuerte Personen wieder einer Tages-
struktur zuzuführen und später wieder ins Erwerbs-
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leben einzugliedern, wird es zu einer weiteren Sta-
bilisierung im Sozialbereich führen.
Auch im Sozialbereich muss in einer schwierigen Zeit
vielfach zuerst investiert werden, um Probleme ab-
zufangen.
Der gute Verlauf veranlasst die Fürsorgekommission,
das  Budget 1999 um Fr. 150’000.- zu entlasten. 

Amtsvormundschaft
Bei der Amtsvormundschaft Sirnach wurden per
Stichtag 31.12.1998 63 Massnahmen geführt. Das
verwaltete Mündelvermögen betrug per 31.12.1998
Fr. 4’616’256.-.

Massnahmenübersicht Erw. Kinder/Jug.

Vormundschaften 7 1
Beistandschaften 24
Beiratschaften 5
Erziehungsbeistandschaften 21
Vaterschaften 5

Total per 31.12.1998 36 27

Massnahmen 63

Steueramt
Steuerertrag 1998

Staat TG SFr 9’879’609.75
Bund  (nur Quest) SFr. 35’688.55
Politische Gemeinde SFr. 5’733’116.05
Feuerwehr SFr. 383’552.05
Primarschulgemeinde Sirnach SFr. 3’328’310.25
Primarschulgemeinde Egg SFr. 375’693.45
Primarschulgemeinde Busswil SFr. 482’614.85
Oberstufengemeinde Sirnach SFr. 3’352’510.40
Oberstufengemeinde Rickenbach SFr. 387’054.15
Evang. Kirchgemeinde Sirnach SFr. 536’272.95
Kath. Kirchgemeinde SFr. 883’691.35
Grundstückgewinnsteuern SFr. 425’586.55
Liegenschaftensteuern SFr. 190’703.20
Bussen SFr. 6’325.00
Nachbezüge früherer Jahre SFr. 617’440.05

Total SFr. 26’618’168.60

Veranlagungsangaben
Pflichtige 4003
Veranlagungsmitteilungen 3370
Ermessenstaxationen 34
Einsprachen 221
Prov. Rechnungen 364
Rekurskommission 11
Verwaltungsgericht 3
Einschätzungsstand in % 91

Kassieramt
Betreibungen 573
Verarrestierungen 1
Bezirksgericht 67
Obergericht 14
Betreibungskosten SFr. 54’481.40
Eingang Betreibungskosten SFr. 25’242.60
Verzugszinsen SFr. 53’147.70
Abschreibungen SFr. 442’032.20
Steuerrückstände SFr. 4’055’482.90
Questrückstände SFr. 334’695.80
Bussenrückstände SFr. 27’600.00

Das Steueramt dankt allen Personen, die ihrer Mit-
wirkungspflicht nachgekommen sind, ihre Steuerra-
ten pünktlich überwiesen haben und für unsere
nicht immer leichte Aufgabe Verständnis entgegen-
bringen.
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Schlussbemerkungen

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Mit der vorliegenden Botschaft und dem darin inte-
grierten Jahresbericht 1998 ist der Gemeinderat sei-
ner Pflicht und Aufgabe nachgekommen, Sie einge-
hend und umfassend zu informieren. Dies bezieht
sich vor allem auf die verschiedenen zum Teil ge-
setzlich und verordnungsgemäss festgelegten Auf-
gaben- und Verwaltungsbereiche unseres Kommu-
nalsystems, wie aber auch des Kantons und des Bun-
des. Es ist das Bestreben des Gemeinderates, der
Fachkommissionen und der Verwaltung, der Stimm-
bürgerschaft möglichst viele aktuelle, interessante
und erwähnenswerte Angaben zu vermitteln.
Gleichzeitig wird aber auch Rechenschaft gegeben
über das Geschäfts- und Rechnungsjahr der Politi-
schen Gemeinde Sirnach. 
Die vorliegenden Zahlen und Erläuterungen zeigen
auf, dass über ein «Gutes Jahr» rapportiert werden
kann. In erster Linie der sehr gute Abschluss des Be-
reiches «Soziale Wohlfahrt» wie aber auch die wei-
teren Konten «Allgemeine Verwaltung», «Verkehr»
und «Finanzen und Steuern» sind massgebend für
das gute Ergebnis.
Dies ist dann auch der Anlass und bietet die Grund-
lage nach einem mehr als befriedigend verlaufenen
Zeitabschnitt, Worte des Dankes auszusprechen.
Es bedeutet mir ein echtes Bedürfnis, allen Personen
mit denen ich zusammenarbeiten durfte, für den ge-
leisteten Einsatz, den ich mehr oder weniger in allen
Behördenkommissionen und Verwaltungsbereichen
feststellen konnte, meinen besten und aufrichtigen
Dank auszusprechen. Diesen Dank richte ich an alle
meine Behördenkollegen/in in den verschiedenen
Kommissionen, Gremien und Arbeitsausschüssen so-
wie an alle MitarbeiterInnen und Angestellten der
Politischen Gemeinde und der Gemeindewerke.
Ebenfalls danke ich der Führung, den Kadern und
Angehörigen der Feuerwehr und der Zivilschutzor-
ganisation für den uneigennützigen Einsatz und die
stete Bereitschaft.

Werte Mitbürgerinnen und Mitbürger ich bin über-
zeugt, dass auch der neue Gemeindeammann und
die neu gewählten Behörden unserer Politischen Ge-
meinde bestrebt sein werden, auch in Zukunft mit
sachlichen und toleranten Verhandlungen und Aus-
sprachen nach für alle Partner vertret- und machba-
ren Lösungen zu suchen. Auf diese Art und Weise
wird es möglich sein, dass die zuständigen Behör-
den, Fachkommissionen und die Verwaltung ihre
Pflicht und Aufgabe wahrnehmen können, so dass
die Direktbeteiligten, Begehren- und Gesuchstellen-
den, die Entscheide, Beschlüsse und Dispositionen in
positivem Sinne anerkennen können.

Gerne nehme ich an, dass sich recht viele Mitbürge-
rInnen für die Belange unserer Gemeinde interessie-
ren und dort wo es notwendig erscheint, auch enga-
gieren. Für ein solches Mitarbeiten und Mitgestalten
wünsche ich viel Befriedigung und Freude. Möge
auch in Zukunft weiterhin ein gutes Einvernehmen
und ein nicht wegzudenkendes, gegenseitiges Ver-
trauen zwischen der Bevölkerung, den Behörden
und der Verwaltung der Politischen Gemeinde
Sirnach herrschen. In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen allen viel Freude, nur das Allerbeste und eine
gute Zeit.

Abschliessend nehme ich gerne die Gelegenheit
wahr, Sie zur Gemeindeversammlung vom 20. April
1999, 20.00 Uhr im Gemeindezentrum «Dreitannen»
freundlich und herzlich einzuladen. Sie bereiten mir
Freude, wenn ich Sie dort begrüssen und willkom-
men heissen darf.

Sirnach, im März 1999 Der Gemeindeammann
Joseph Bachmann
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Botschaft zur Erteilung von Gemeindebürgerrech-
ten vom 20. April 1999

Werte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen den Entwurf zu
einem zu fassenden Gemeindebeschluss über die Er-
teilung des Gemeindebürgerrechts, ordentlicher-
weise an:

a) Spomenka, Gostic mit Tochter Anita Gostic
b) Roman Piorkowski mit Ehefrau und Kinder
c) Fotini Giamourtatzis
d) Ratko Dancic mit Ehefrau und Kinder
e) Giuseppe Biasi
f) Andrejas Vurusic

mit der Empfehlung, bzw. dem Antrag auf Zustim-
mung.

Das System des schweiz. Einbürgerungsverfahrens
beruht auf einer Basis von drei Stufen. 

I.
Die gesetzlichen Grundlagen auf Bundesebene sind
im Bundesgesetz über den Erwerb und Verlust des
Schweizerbürgerrechtes vom 29. September 1952
(Art. 12ff.BüG) geregelt. Für Ausländer gilt das Erfor-
dernis von zwölf, im günstigsten Ausnahmefall von
sechs Jahren Wohnsitz in der Schweiz. Mit dem Er-
werb und Verlust des Kantons- und Gemeindebür-
gerrechtes befassen sich das Gesetz über das Kan-
tons- und Gemeindebürgerrecht vom 14. August
1991 und die Verordnung des Regierungsrates zum
Bürgerrechtsgesetz vom 8. Dezember 1992. Die
Wohnsitzdauer im Kanton und Gemeinde sieht für
Ausländer ein Wohnsitzerfordernis von mindestens
sechs Jahren im Kanton und drei Jahren in der Orts-
gemeinde vor (§ 5 Abs. 2 Kantons- und Gemeinde-
bürgerrecht - G). Die Erteilung des Kantons- und Ge-
meindebürgerrechtes setzt zudem die Eignung des
Bewerbers und eine hinreichende Existenzgrundlage
voraus (§ 6 Kantons- und Gemeindebürgerrecht -G).

a) Spomenka Gostic mit Tochter Anita Gostic
bewerben sich mit
schriftlichem Ge-
such vom 29. No-
vember 1998 um
die Erteilung des
Gemeindebürger-
rechtes. Sie sind
bosnisch-herzego-
winische Staatsan-

gehörige. Frau Spomenka Gostic ist am 25. April
1958 geboren, geschieden seit 24.1.1989 von Gostic
Pero. Sie wohnt seit 1974 in der Schweiz und seit 
2. Mai 1988 in Busswil. Sie arbeitet seit 1982 als Hilfs-
schwester in der Psychiatrischen Klinik Littenheid.
Sie nimmt rege teil am Dorfleben Busswil und macht
im «Dorftreff Rägeboge» mit. Die Tochter, Anita Go-

stic, ist am 4. Juli 1985 in Wil SG geboren und besucht
die Realschule im Oberstufenzentrum «Aegelsee». 

b) Familie Roman Piorkowski-Chwostowska
bewirbt sich mit
schriftlichem Ge-
such vom 14. Ok-
tober 1998 um die
Erteilung des Ge-
meindebürger-
rechtes. Sie sind
polnische Staats-
angehörige. Ro-
man Piorkowski ist
am 3.12.1955 in
Polen geboren
und seit 30. April
1979 mit Beata
Chwostowska,
geb. 22. Januar
1955, verheiratet.

Er arbeitet als Schlosser (Vorarbeiter) seit 16 Jahren
bei Nischelwitzer in Eschlikon. Seine Ehefrau, ausge-
bildete Radiologieassistentin, arbeitet im Alters- und
Pflegeheim in Bussnang. Die Tochter Katarzynawski
Piorkoswki, geb. 29. Okt. 1979, absolviert eine Lehre
als Zahnmedizinische Assistentin und der Sohn Mich-
ael, geb. 7. Sept. 1983, besucht die Realschule. Die
Familie Piorkowski wohnt seit 1982 in der Schweiz
und seit 30. Juni 1985 in der Gemeinde Sirnach.

c) Fotini Giamourtatzis
bewirbt sich mit schriftlichem Ge-
such vom 5. Februar 1999 um die Er-
teilung des Gemeindebürgerrech-
tes. Sie ist griechische Staatsan-
gehörige, geb. am 2. Juli 1978 in
Frauenfeld, ledig, Tochter des Gia-
mourtatzis, Nikolaos und der Gia-
mourtatzis geb., Forkala, Ekaterina.
Sie wohnt seit Geburt in Sirnach

und hat im Juli 1998 die Lehre als Hochbauzeichne-
rin inkl. Berufsmatura bei Marty Wohnbau AG in Wil
mit Erfolg abgeschlossen. Anschliessend absolvierte
sie ein Pflegepraktikum im Kantonsspital St. Gallen.
Sie ist Mädchenriegenleiterin im Turnverein Sirnach.

d) Familie Ratko Dancic-Petrovic
bewirbt sich mit schriftlichem Gesuch vom 2. No-
vember 1998 um die Erteilung des Gemeindebürger-
rechtes. Die Familie stammt aus Bosnien-Herzego-
wina. Ratko Dancic ist am 17. August 1953 geboren
und verheiratet mit Petrovic, Petra seit 29. Dez. 1978.
Er arbeitete von 1980 bis zu seinem Berufsunfall
1987 als Schreiner in der Möbelfabrik Müller AG in
Sirnach. Nach dem Verlust von 2/3 der linken Hand ist
er invalide. Seine Ehefrau Petra Dancic, geb. 2. Aug.
1957, arbeitet ganztags bei der Firma Spring in Es-
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chlikon. Die Fa-
milie wohnt seit
1982 in Sirnach.
Die Tochter Bil-
jana, geb. 30.
April 1982, be-
sucht das 10.
Schuljahr in
Frauenfeld, die

Tochter Sanja, geb. 5. Sept. 1987, die 5. Primarschul-
klasse und der Sohn Boris, geb. 28. Juni 1991, die 
1. Primarschulklasse.

e) Giuseppe Biasi
bewirbt sich mit schriftlichem Ge-
such vom 23. September 1998 um
die Erteilung des Gemeindebürger-
rechtes. Herr Biasi ist italienischer
Staatsangehöriger. Er ist am 2. Juni
1966 in der Schweiz geboren und
mit Biasi geb. Buchinger Jacqueline
seit 23.10.1992 verheiratet. Er
wohnt seit Geburt in Sirnach. Nach

seiner Lehre als Installateur und Bauspengler hat er
sich noch als Carrosseriespengler ausgebildet. Er ar-
beitet seit 1992 bei der Firma Stürm AG in Rorschach. 

f) Andrejas Vurusic
bewirbt sich mit schriftlichem Ge-
such vom 15. November 1998 um
die Erteilung des Gemeindebürger-
rechtes. Andrejas Vurusic ist kroati-
scher Staatsangehöriger und ledig.
Er ist am 15. November 1976 in Wil
SG geboren und wohnt seit Geburt
in Busswil. Er hat die Primarschule
Busswil und 3 Jahre Realschule in

Wil besucht und anschliessend eine Maleranlehre
absolviert. Er arbeitet als Temporärangestellter bei
der Firma Opitmal Personal GmbH. Er ist in keinen
Vereinen und bei keiner politischen Organisation
tätig. Er würde auch in der Schweiz Zivilschutzdienst
leisten.

II.
Das Bundesamt für Polizeiweisen hat an Spomenka
Gostic mit Tochter Anita Gostic, Roman Piorkowski
mit Ehefrau und Kindern, Fotini Giamourtatzis,
Ratko Dancic mit Ehefrau und Kindern, Giuseppe
Biasi und Andrejas Vurusic die Bewilligung zur Ein-

bürgerung im Kanton Thurgau erteilt. Die Bewerber-
Innen erfüllen damit die bundes- und kantonal-
rechtlichen Wohnsitzbestimmungen und haben alle
weiteren erforderlichen Ausweise und Akten beige-
bracht. Alle Gesuchsteller/Innen sind mit unseren
bzw. mit den schweizerischen Verhältnissen vertraut
und können somit als assimiliert qualifiziert werden.

III.
Einbürgerungstaxen und Gebühren: Als Basis hierfür
dient den Gemeinden die Verordnung des Regie-
rungsrates zum Gesetz über das Kantons- und Ge-
meindebürgerrecht. Den Gemeinden wird empfoh-
len, in ihren Tarifen die gleichen Einbürgerungsta-
xen und Gebühren anzuwenden wie der Kanton.
Beim Einbürgerungsgesuch von Fotini Giamourtatzis
handelt es sich um eine sogenannte erleichterte Ein-
bürgerung. Deshalb wird eine Gebühr von Fr. 200.–
erhoben, während bei Spomenka, Gostic mit Tochter
Anita Gostic eine Einbürgerungstaxe von Fr. 1’000.–,
bei Familie Piorkowski Fr. 3’500.–, bei Familie Ratko
Fr. 1’500.–, bei Giuseppe Biasi Fr. 2’600.– und bei
Andrejas Vurusic Fr. 700.– zu erheben ist. 

8370 Sirnach, 26. März 1999

Namens des Gemeinderates

Der Gemeindemann: Joseph Bachmann 
Die Gemeindeschreiberin: Marianne Christen

Gemeindebeschluss (Beschlusses-Entwurf)

über die Einbürgerungen mit Erteilung des Gemein-
debürgerrechtes:

Die Gemeindeversammlung der Politischen Ge-
meinde Sirnach beschliesst, nach Einsicht in die
Botschaft des Gemeinderates vom 26. März 1999,

Beschluss
Art. 1
– Spomenka, Gostic mit Tochter Anita Gostic
– Roman Piorkowski mit Ehefrau und Kinder
– Fotini Giamourtatzis
– Ratko Dancic mit Ehefrau und Kindern
– Giuseppe Biasi
– Andrejas Vurusic
wird das Bürgerrecht der Politischen Gemeinde
Sirnach erteilt. 

Art. 2
Die Bürgerrechtserteilungen erfolgen unter Vorbe-
halt der Aufnahme ins Kantonsbürgerrecht durch
den Grossen Rat.

Art. 3
Dieser Beschluss tritt nach Ablauf der Rekursfrist in
Kraft. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug be-
auftragt.
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5.1 Jahresrechnung 1998 der Politischen
Gemeinde Sirnach

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Wie bis anhin üblich, sind auch dieses Jahr die ein-
zelnen Erklärungen, Erläuterungen und Hinweise
zur Rechnung direkt bei den einzelnen Konten in der
Rubrik «Bemerkungen» aufgeführt.

Ergebnis der Laufenden Rechnung 1998
Der Gemeinderat kann der Stimmbürgerschaft einen
sehr guten und positiven Rechnungsabschluss 1998
vorlegen. Trotz seriöser Budgetierung ist es bei ein-
zelnen Bereichen zu Abweichungen gekommen.
Diese wirkten sich fast überall positiv aus. 
Bei einem Steuerfuss von 80 % konnten unter der
Rubrik Gemeindesteuern gegenüber dem Budget
rund Fr. 120’000.– mehr verbucht werden.
Erfreulicherweise resultiert auch bei den Liegen-
schaften- und Grundstückgewinnsteuern ein we-
sentlicher Mehrertrag von Fr. 120’177.85 gegenüber
dem Voranschlag. Die guten Abschlüsse in den Be-
reichen «Soziale Wohlfahrt», «Verkehr» und  «Allge-
meine Verwaltung» trugen ebenfalls zum guten Er-
gebnis bei.

Negativ beeinflusst wird das Ergebnis allerdings
durch eine Zahlung an die Politische Gemeinde
Eschlikon, in der Höhe von Fr. 190’000.–. Gemäss
Zusammenschlussvertrag im Rahmen der Gemeinde-
reorganisation ist dieser Betrag für die Differenz
zwischen dem Buchwert und dem Verkaufspreis für
die Liegenschaft Landhaus Hurnen zu leisten.

Der trotzdem ansehnliche Ertragsüberschuss wird
dennoch mit Fr. 491’629.54 ausgewiesen.

Investitionsrechnung 1998
Zu dieser sind keine speziellen Bemerkungen zu ma-
chen. Einzig erfolgte eine Rückzahlung des Abwas-
serverbandes Oberes Murgtal in der Höhe von 
Fr. 144’443.95 (Subventionsbeiträge früherer Jahre).
Diese Rückzahlung hatte entsprechenden Einfluss
auf den Abschluss der Investitionsrechnung.

Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger,
der Gemeinderat beantragt Ihnen einstimmig, die
Laufende Rechnung und die Investitionsrechnung
1998 der Politischen Gemeinde Sirnach in der vorlie-
genden Form, so wie es die Abschlussrechnungen
ausweisen, gutzuheissen und zu genehmigen.
Insbesondere die Laufende Rechnung mit dem Er-
tragsüberschuss von Fr. 491’629.54.

5.2 Beschluss über die Verwendung des
Ertragsüberschusses 1998

Werte und geschätzte Mitbürgerinnen und Mit-
bürger

Die Finanzkommission und der Gesamtgemeinderat
haben sich eingehend mit der Verwendung des Er-
tragsüberschusses 1998 befasst. Beide Gremien ha-
ben beschlossen, der Stimmbürgerschaft vorzuschla-
gen, diesen für «Ausserordentliche Abschreibun-
gen» zu verwenden. 

Die Eingangsbilanz der Politischen Gemeinde
Sirnach zeigt auf, dass weiterhin vermehrte Ab-
schreibungen notwendig sind, um für die nächsten
Jahre eine vertretbare und ausgewogene finanzielle
Belastung der Politischen Gemeinde zu bekommen.

Der Gemeinderat beantragt Ihnen einstimmig, den
Ertragsüberschuss von Fr. 491’629.54 der Laufenden
Jahresrechnung 1998 der Politischen Gemeinde
Sirnach wie folgt zu verwenden:

Ausserordentliche Abschreibungen 1998
Mehrzweckraum Busswil Fr. 50’000.—
Allgemeine Strassen Fr. 231’156.75
Gemeindehaus Fr. 109’900.—
Feld Geeren Fr. 100’000.—

Total ausserordentliche 
Abschreibungen Fr. 491’056.75
Vortrag auf neue Rechnung
(Übertrag auf EK) Fr. 491’572.79

Total Ertragsüberschuss Fr. 491’629.54
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Voranschlag 1999 der Politischen 
Gemeinde Sirnach

Werte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Wie schon letztes Jahr ist der Gemeinderat mit der
Vorlage des Budgets 1999 zeitlich etwas im Rück-
stand. Damit auf einer soliden und konkreten
Grundlage budgetiert werden konnte, musste zuerst
der Jahresabschluss 1998 vorhanden sein. Wie jedes
Jahr beeinflussten die Belegung des Dreitannensaa-
les und die Frühlingsferien die Ansetzung der Ge-
meindeversammlung auf den Monat April.

Aufgrund der Rechnungszahlen 1997 und 1998 hat-
ten die Finanzkommission und der Gemeinderat
eine seriöse Basis für den Voranschlag 1999.

Laufende Rechnung
In allen Sachbereichen wurde erneut Zurückhaltung
geübt. Bei den Besoldungen hat sich der Gemeinde-
rat wiederum für eine sogenannte «Null-Runde»
entschieden; das heisst, es gibt keinen Teuerungs-
ausgleich und keine individuellen Lohnerhöhungen.
Weitere einzelne Hinweise und Erläuterungen sind
bei den entsprechenden Konten im Budget 1999 im
Detail unter dem Titel «Bemerkungen» aufgeführt.

Investitionsrechnung
Für 1999 sind keine wesentlichen Investitionsvorha-
ben vorgesehen. Die Projekte, die realisiert werden
sollen, sind vorwiegend Erschliessungen, Strassensa-
nierungen und Vorhaben der Abwasserbeseitigung.

Die direktbezogenen Projekte sind aus den einzel-
nen Konten ersichtlich.

Steuerfuss/Finanzausgleich
Nach einer gemeinsamen Sitzung der Finanzkom-
mission mit den Behörden der Schulgemeinden Buss-
wil, Egg, Sirnach und der Oberstufe Sirnach und
Ägelsee beschloss der Gemeinderat, an der bisheri-
gen Gesamtsteuerfuss-Politik festzuhalten, das
heisst bis zur Ablösung des jetzigen Finanzaus-
gleichsgesetzes. Voraussichtlich wird eine neue
Gesetzgebung auf den 1.1.2000 in Kraft gesetzt wer-
den. Mit diesem neuen Gesetz wird sicher der
Gesamtsteuerfuss für die Finanzausgleichsberechti-
gung nicht mehr zur Anwendung kommen. Die
Finanzkommission und der Gemeinderat sind der
Ansicht, dass die Politische Gemeinde, ohne Rück-
sichtnahme auf den Steuerbezug der Schulgemein-
den, voraussichtlich auf das Jahr 2000, den Steuer-
fuss massgeblich und massiv reduzieren kann.

Antrag

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Der Gemeinderat hat den Voranschlag 1999 für die
Laufende Rechnung, die Investitionsrechnung sowie
den Steuersatz beraten und zu Handen der Gemein-
deversammlung verabschiedet.

Wir beantragen Ihnen, das vorgelegte Budget 1999
mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 6’450.– und
einem Steuersatz von unverändert 80 Prozent zu
genehmigen.

Sirnach, im März 1999

Im Namen des Gemeinderates Sirnach

Der Gemeindeammann
Joseph Bachmann
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Die Verwaltungsrechnung 1998 schliesst 
• bei einem Aufwand von Fr. 9 634 345.49
• und einem Ertrag von Fr. 10 125 975.03
mit einem Gewinn von Fr. 491 629.54
ab.

Übersicht über die Abweichungen zwischen Rechnung und Budget:

Aufwandveränderung Ertragsveränderung

0 Allgemeine Verwaltung + 96 063.19 + 153 029.50
1 Öffentliche Sicherheit + 15 807.90 – 510.50
3 Kultur und Freizeit + 42 202.37
4 Gesundheit – 39 854.75 – 745.20
5 Soziale Wohlfahrt + 159 344.33 + 417 215.68
6 Verkehr – 72 456.50 – 8 134.—
7 Umwelt und Raumordnung – 19 573.20 – 4 721.15
8 Volkswirtschaft – 13 397.25 + 233.—
9 Finanzen und Steuern + 181 890.40 + 270 657.30

Der Voranschlag 1998 sah einen Gewinn von Fr. 13 141.– vor. Es resultiert jedoch ein Ertragsüberschuss von 
Fr. 491 629.54. Dieser positive Abschluss ist im wesentlichen durch Mehreinnahmen bei den Positionen

• Rückerstattung für Verwaltungskosten, Porti, Telefon, Taggelder
• Baubewilligungen
• Rückvergütungen Öffentliche Sozialhilfe
• Rückerstattung ZAB Abfallbeseitigung
• Steuern früherer Jahre
• Ertrags- und Kapitalsteuern (jur. Personen)
• Liegenschaften- und Grundstückgewinnsteuern

sowie durch Minderaufwendungen und Einsparungen bei

• Sitzungsgelder, Kommissionen
•  Besoldungen
•  Büromaterial, Drucksachen
•  Unterhalt der Zivilschutzanlagen
•  Chronik von Sirnach
•  Beitrag Haus- und Krankenpflege
•  Arbeitslosenprojekte
•  Gemeindestrassenunterhalt durch Dritte
•  Defizitanteil an Kanton für Busbetriebe und öff. Verkehr
•  Kanalisationsunterhalt, Klärgruben-/Schlammsammler-Entleerungskosten
•  Todesfallkosten
•  Gewässerverbauungs-Unterhalt durch Dritte
•  Ortsplanung, Gutachten, Beratungen, Verkehr

zurückzuführen.

R E C H N U N G  1 9 9 8
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Rechnungsjahr 1998

VERWALTUNGSRECHNUNG

Einnahmen
Zinsen auf Sparkonto 10302.72, RB Sirnach Fr. 403.85
Zinsen auf Obligationen, RB Sirnach Fr. 2 787.50
Rückerstattung Verrechnungssteuer Obligationen 1997 Fr. 975.65 Fr. 4 167.—

Ausgaben
Bankspesen Fr. 139.45 Fr. 139.45

Vorschlag Fr. 4 027.55

VERMÖGENSRECHNUNG
Vermögen am 1. Januar 1998 Fr. 90 521.10
Vorschlag Fr. 4 027.55
Vermögen am 31. Dezember 1998 Fr. 94 548.65

Vermögensausweis
Sparkonto 10302.72, RB Sirnach Fr. 28 431.65
Obligation RB Sirnach, 30.4.2001, 2.5 % Fr. 20 000.—
Obligation RB Sirnach, 01.7.2001, 2.5 % Fr. 35 000.—
Obligation RB Sirnach, 25.7.2001, 4 % Fr. 10 000.—
Verrechnungssteuer 1998 Fr. 1 117.— Fr. 94 548.65

Kapital und Zinserzeig 01.01.98 Veränd. +/– 31.12.98
Sparkonto RB Sirnach Fr. 25 377.30 Fr. 3 054.35 Fr. 28 431.65
Obligationen Fr. 65 000.— Fr. 65 000. —
Verrechnungssteuer Fr. 143.80 Fr. 973.20 Fr. 1 117. — Fr. 94 548.65

A L B E RT  M Ü L L E R - F O N D S
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Rechnungsjahr 1998

VERWALTUNGSRECHNUNG

Einnahmen
Zinsen auf Sparkonto 10302.65, RB Sirnach Fr. 327.50
Zinsen auf Obligation, RB Sirnach Fr. 1 125.—
Rückerstattung Verrechnungssteuer Obligationen 1997 Fr. 393.75
Pachtzinsen Fr. 382.50 Fr. 2 228.75

Ausgaben
Bankspesen Fr. 35.65 Fr. 35.65

Vorschlag Fr. 2 193.10

VERMÖGENSRECHNUNG
Vermögen am 1. Januar 1998 Fr. 182 989.55
Vorschlag Fr. 2193.10
Vermögen am 31. Dezember 1998 Fr. 185 182.65

Vermögensausweis
Schuld bei der Politischen Gemeinde Fr. -404 267.65
Bauland Kett 21 AR Fr. 266 088. —
Bauland Grünau 21 AR Fr. 294 490. —
Sparheft 10302.65, RB Sirnach Fr. 3 363.90
Obligation RB Sirnach, 1.7.2000, 4,5% Fr. 25 000.—
Guthaben Verrechnungssteuer 1998 Fr. 508.40 Fr. 185 182.65

Kapital- und Zinserzeig 01.01.98 Veränd. +/– 31.12.98
Bauland Kett 21 AR Fr. 266 088. — Fr. Fr. 266 088.—
Bauland Grünau 21 AR Fr. 294 490. — Fr. Fr. 294 490.—
Sparheft RB Sirnach Fr. 41 439.20 Fr. -38 075.30 Fr. 3 363.90
Debitor PG Sirnach Fr.-444 267.65 Fr. 40 000.— Fr. -404 267.65
Obligationen Fr. 25 000.— Fr. 25 000. —
Verrechnungssteuer Fr. 240.— Fr. 268.40 Fr. 508.40 Fr. 185 182.65

A LT E R S -  U N D  P F L E G E H E I M F O N D S
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A N G E FA N G E N E  U N D  N O C H  N I C H T
A B G E R E C H N E T E  P R O J E K T E  

Stand per 31.12.1998

Bezeichnung Bankkonto Soll-Saldo (+) Haben-Saldo (–) Bemerkungen

Lenzbüel Gloten UBS 899.920.B2 K Fr. 21 495.40 H. Stutz / Sperrkonto

Bühlstrasse RBS 1544.05 Fr. 2 771.— Das Terminprogramm für
die 3. Etappe ist noch
offen.

R E V I S O R E N B E R I C H T

Gestützt auf die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden vom 
7. Juli 1987 wurde die Jahresrechnung an einer Hauptrevision sowie die Steuerbuchhaltung folgender
Prüfung unterzogen:

• Kontrolle der Belegordnung
• Ordnungsmässigkeit und Bewertung des Eigentums
• Bestand und Vollständigkeit der Aktiven und Passiven
• Stichproben hinsichtlich der Korrektheit der Belege und Buchhaltung sowie Kontrolle der Jahresrechnung
• Einhaltung der Finanzkompetenzen

Es konnte Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften festgestellt werden. Die Belege sind richtig
geordnet und stimmen rechnerisch und buchmässig überein.

Die Steuerbuchhaltung wurde ebenfalls in Ordnung befunden. Der zentrale Steuerbezug erfolgt ordnungs-
gemäss. Die Abrechnung mit den einzelnen Gemeinden wurde für richtig befunden.

Wir beantragen den StimmbürgerInnen:

1. Die Jahresrechnung pro 1998 sei zu genehmigen.
2. Den verantwortlichen Organen sei für die grosse, umfassende und zuverlässige Arbeit, 

unter gleichzeitiger Entlastung, bestens zu danken.

Sirnach, 12. März 1999

Die Revisoren: Margot Matter
Florian Truniger
Hansulrich Thalmann
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Stand: 31.12.1998

Gemeinderat
Bachmann Joseph, Gemeindeammann, Sirnach
Hegelbach Hugo, Vizegemeindeammann, Busswil
Egli Niklaus, Sirnach
Keller Heinrich, Wiezikon
Klarer Myrta, Sirnach
Schelbert Paul, Sirnach
Schmidlin Alfons, Horben
Schmucki Josef, Sirnach
Thoma Peter, Sirnach

Kommissionen vom Volk gewählt

Rechnungsprüfungskommission
Matter Margot, Busswil
Thalmann Hansulrich, Wiezikon
Truniger Florian, Sirnach
Suppleanten:
Brunschwiler Paul, Sirnach
Rötheli Peter, Sirnach

Urnenoffizianten
Alber Guido, Sirnach
Bischof Franz, Sirnach
Bischofberger Rosmarie, Wiezikon
Blank Robert, Sirnach
Greb Hanspeter, Busswil
Kühne Brigitte, Sirnach
Oswald Paul, Sirnach
Scherrer Albert, Wiezikon
Stahl Leo jun., Busswil
Thalmann Eva, Sirnach
Suppleanten:
Thalmann Kurt, Wiezikon
Meier Heinrich, Sirnach
Müller Bruno, Busswil
Ziegler Markus, Sirnach

Kommissionen mit selbständiger Entscheidungs-
befugnis:

Flur- und Landschaftsschutzkommission
Schmucki Josef, Gemeinderat, Präsident
Bachmann Joseph, Gemeindeammann, VP
Hegelbach Hugo, Gemeinderat
Schmidlin Alfons, Gemeinderat
Wohlfender Peter, Sirnach
Suppleant: Marti Ernst, Wiezikon
Sekretariat: Kühne Walter, Techn. Sekretär

Fürsorgekommission
Klarer Myrta, Gemeinderätin, Präsidentin
Etter Jakob, Sirnach, VP
Keller-Früh Karin, Wiezikon
Stocker Lisbeth, Sirnach

Schrepfer Kurt, Busswil
Sekretariat: Küpfer Alfred, Leiter Sozialamt

Vormundschaftsbehörde
Bachmann Joseph, Gemeindeammann, Präsident
Hegelbach Hugo, Gemeinderat, VP
Keller Heinrich, Gemeinderat
Klarer Myrta, Gemeinderätin
Schmidlin Alfons, Gemeinderat
Sekretariat: Bieser Werner, Notar

Steuerkommission
Kant. Steuerkommissär
Keller Heinrich, Gemeinderat
Schelbert Paul, Gemeinderat
Suppleant: Hegelbach Hugo, Gemeinderat
Sekretariat: Nef Willy, Steuersekretär

Schlichtungsbehörde für das Mietwesen
Schelbert Paul, Gemeinderat, Präsident
Küpfer Otto, Sirnach (Mietervertreter), VP
Schrepfer Bea, Busswil (Vermietervertreterin)
Suppleanten: Mietervertreter vakant
Bill Rolf (Vermietervertreter)
Sekretariat: Ambrosio Vincenza

Baufachkommission
Egli Niklaus, Gemeinderat, Präsident
Bachmann Joseph, Gemeindeammann, VP
Hegelbach Hugo, Gemeinderat
Leuenberger Urs, Sirnach
Schmucki Josef, Gemeinderat
Schmidt Andreas, Sirnach
Wohlfender Peter, Sirnach
Suppleanten:
Schmidlin Alfons, Gemeinderat
Thoma Peter, Gemeinderat
Keller Heinrich, Gemeinderat
Keller Pius, Sirnach
Sekretariat: Schwager Heinrich, Bauverwalter

Feuerschutzkommission
Keller Heinrich, Gemeinderat, Präsident
Bachmann Joseph, Gemeindeammann, VP
Hegelbach Hugo, Gemeinderat
Schmidlin Alfons, Gemeinderat
Schneggenburger Bernhard, Sirnach, FW-Kdt
Sekretariat: Kühne Walter, Techn. Sekretär
Beratend: Gemperle Marcel, Sirnach, Stv-FW-Kdt

Zivilschutzkommission
Keller Heinrich, Gemeinderat, Präsident
Egli Niklaus, Gemeinderat, VP
Schmucki Josef, Gemeinderat
Frei Helmut, Sirnach, Chef ZSO
5. Sitz (Busswil) 
Sekretariat: Kühne Walter, Zivilschutzstellenleiter

G E M E I N D E R AT,  E X P E RT E N ,  K O M M I S S I O N E N
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Betriebskommission für das 
«Gmeindsschürli Wiezikon»
Thoma Peter, Gemeinderat, Präsident
Keller Heinrich, Gemeinderat
Bischofberger Bruno, Wiezikon
Sekretariat: Kühne Walter, Techn. Sekretär

Betriebskommission Gemeindezentrum Dreitannen
(Vertreter der PG)
Bachmann Joseph, Gemeindeammann
Schelbert Paul, Gemeinderat
Thoma Peter, Gemeinderat
Sekretariat: Kühne Walter, Techn. Sekretär

Betriebskommission für die gemeindeeigenen
Mehrzweckräume in der Schulanlage Busswil
Thoma Peter, Gemeinderat, Präsident
Breu Markus, Busswil
Blöchlinger Josef jun., Busswil
Stockwerkeigentum:
Siegfried Elisabeth, Busswil
Breu Markus, Busswil
Sekretariat: Kühne Walter, Techn. Sekretär

Werkkommission für die Technischen Betriebe
Hegelbach Hugo, Gemeinderat, Präsident
Gründler Roman, Sirnach, VP
Schmucki Josef, Gemeinderat
Blunschi Bruno, Wiezikon
Sammer Ernst, Sirnach

Finanzkommission
Bachmann Joseph, Gemeindeammann, Präsident
Schelbert Paul, Gemeinderat
Klarer Myrta, Gemeinderätin
Sekretariat: Nef Willy, Finanzchef

Friedhofkommission
Schmidlin Alfons, Gemeinderat, Präsident
Schelbert Paul, Gemeinderat, VP
Thoma Peter, Gemeinderat
Krähenmann Roland, kath. Sirnach
Oswald Paul, evang. Sirnach
Sekretariat: Christen Marianne, Friedhofvorsteherin
Egli Niklaus, mit beratender Stimme
Möller Hansjörg, mit beratender Stimme

Personalkommission
Bachmann Joseph, Gemeindeammann, Präsident
Hegelbach Hugo, Gemeinderat
Klarer Myrta, Gemeinderätin
Thoma Peter, Gemeinderat
1 Vertreter der Mitarbeiterschaft nach Bedarf, mit
beratender Stimme

Planungskommission
Schmucki Josef, Gemeinderat, Präsident
Bachmann Joseph, Gemeindeammann, VP
Egli Niklaus, Gemeinderat
Sekretariat: Schwager Heinrich, Bauverwalter
Je ein Vertreter der Aussenorte nach Bedarf

Delegierte des Gemeinderates

Delegation Bemerkungen

ARA Oberes Murgtal Bachmann Joseph
ARA Wil Hegelbach Hugo
Beratungs- und Fürsorgestelle Alkohol und Drogen Schmidlin Alfons
Beratungsstelle für Tuberkulosen- und Langzeitkranke Schmidlin Alfons
Bibliothek Thoma Peter
Gemeindeverband für Mütterberatung und 
Säuglingsfürsorge Schmidlin Alfons
Genossenschaft Arbeitsvermittlung Hinterthurgau Bachmann Joseph

Schelbert Paul
Heime Klarer Myrta
Interkant. Reg.Planungsgruppe /IRPG Bachmann Joseph
Kehrichtverband Hinterthurgau Schmucki Josef
Parkbad an der Murg Thoma Peter
Pflegeelternverein Klarer Myrta keine offizielle 

Gemeinderatsdelegation

Reg. Tierkörpersammelstelle Schmucki Josef
Reg. Wasserversorgung Hinterthurgau Hegelbach Hugo
Spitex Klarer Myrta
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Stockwerkeigentümergemeinschaft Gemeindehaus Bachmann Joseph
Schelbert Paul

Thurg. Tourismus Schelbert Paul
Thurg. Verkehrsvereinigung Schelbert Paul
TMF Extraktionswerk AG Schmucki Josef
Unterhaltskorporation Sirnach/Wiezikon Egli Niklaus

Verbindung Kirchen Schelbert Paul
Verbindung Schulen Thoma Peter
Verein Teenie-Talk Thoma Peter keine offizielle 

Gemeinderatsdelegation
WAS, Wohnen im Alter Sirnach Schmidlin Alfons
Wirtschaftsförderung Hinterthurgau Bachmann Joseph

Schelbert Paul
Zweckverband Abfallverwertung Bazenheid Schmucki Josef

Bachmann Joseph

Funktionäre:

Ackerbaustelle Peter Wohlfender, Bühlstrasse 14, 8370 Sirnach, 
Tel. 966 26 45

Revisoren der Vormundschaftsrechnungen Mitglieder der Vormundschaftskommission

Branntwein-Kontrolleur Ammann Hermann, Eschlikon, Tel. 971 11 04
Desinfektor Politische Gemeinde Rickenbach, Tel. 929 70 40 

Werner Vopper, 9535 Wilen, Tel 071 923 62 11 
Natel 079 433 89 94

Feuerungskontrolleur/Kaminfeger Hug Jakob, Wallenwil, Tel. 971 21 41
Pferdekontrolle Politische Gemeinde Sirnach, Tel. 969 34 34
Pilzkontrolle Cornelia Egger, Oberdorf 4, 9507 Stettfurt, 

Tel. 052 376 16 05
Bestattungsinstitut Brühlmann Fredy, 9543 St. Margarethen, 

Tel. 966 55 06
Tierkörpersammelstelle Ruckstuhl Louis, Büfeldenstr., Sirnach, Betriebswart,

Tel. 966 17 93
Unterhalt Friedhöfe kath. Sirnach – Egli Niklaus, Sirnach, Tel. 966 11 58

evang. Sirnach – Möller Hansjörg, Sirnach, 
Tel.966 11 70

Strassenaufsicht Egli Niklaus, Tel. 966 11 58
Viehinspektorate/Tierschutzverein Sirnach: Schmidt Andreas, Dr. med. vet., Tel. 966 14 24

Stellvertreter: Thalmann Heinz, Tel. 966 12 15

Wiezikon: Thalmann Heinz, Tel. 966 12 15
Stellvertreter: Schmidt Andreas, Dr. med. vet., Tel. 966 14 24

Busswil: Hug Rosmarie, Tel. 923 46 14
Stellvertreterin: Siegfried Elsbeth, Tel. 923 19 68
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Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Gemeindeverwaltung Stand: 31.12.1998

– Bachmann Joseph, Gemeindeammann Stv. Vizegemeindeammann: Hegelbach Hugo
– Christen Marianne, Gemeindeschreiberin Stellvertreterin: Bolliger Isabelle
– Sammer Carina, Einwohnerkontrolle Stellvertreterin: Ambrosio Vincenza
– Ambrosio Vincenza, Arbeitsamt, AHV-Stelle Stellvertreterin: Christen Marianne
– Nef Willy, Steuersekretär / Finanzchef Stellvertreter: Schenk Reto
– Schenk Reto, Steuerkassier Stellvertreter: Nef Willy
– Christen Marianne Zivilstandsbeamtin / 

Friedhofvorsteherin Stellvertreterin: Ambrosio Vincenza
– Küpfer Alfred, Fürsorger / Amtsvormund Stellvertreterin: Truniger Silvia
– Truniger Silvia, Sekretariat Fürsorgeamt / 

Alimenten-Inkasso Stellvertreter: Küpfer Alfred
– Schwager Heinrich, Bauamt Stellvertreter: Kühne Walter
– Kühne Walter, Techn. Sekretär Stellvertreter: Schwager Heinrich
– Bolliger Isabelle, Buchhaltung Stellvertreter: Schenk Reto
– Rüesch Margrit, Sekretariat Sektionschef
– Heinzer Bettina, Lehrling 3. Lehrjahr
– Zünd Gabriela, Lehrling 3. Lehrjahr
– Hartmann Christine, Lehrling 2. Lehrjahr
– Leuenberger, Sybille, Lehrling 2. Lehrjahr
– Müggler Stephan, Lehrling 1. Lehrjahr

– Gründler Karl, Strassenmeister Stellvertreter: Ackermann Werner 
– Ackermann Werner, Liegenschaften-/Strassenwart Stellvertreter: Gründler Karl
– Veraguth Walter, Strassenwart
– Hugger Martin, Abwart Dreitannen/Zivilschutz
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